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Berlin, vom 17. December. 37247. 17704. 17778. 17910. 18026. TB58L, 18199, 19369, 
Se. Maieftät der König haben den bisherigen 19365, 19450. 1961% 19728. 19739. I995T: 20494, 20735, 

Ober⸗xapdesgerichts⸗Affeſſor Tetcenborn zum Lundge⸗ 2158. 21984. 22989. 22405. 21983. 23004. 23714. 24558. 
richts Rath bei dem Landgerichte zu Naumburg zu 24792, 24649..247-0, 25010. 25173. 25266. 25300.25315, - 
ernennen geruhet. ; 25465. 25702. 26051. 26150. 25:84. 26611, 26705. 26863. 

„Se. Mejeftät der Koͤnig haben dem Prorectur 26587. 26516. 26953. 843. 28210. 28265. 28462. 28095, 

8 Aer am Gymnaſſo zu Stargard in Pommern das 29117. 29378. 29510. 29562, 29581. 29710, 30289. 30532. 
allgemeine Ehrenzeichen erfter Claſſe, und dem Bir 393592. 30645+ 3090. 3099. F1062. 31168. 31392. 31456, 
teroffisier Drau, vi *. ten Jufanterie Regi- 31609. » 32509. 33737. 33133. 37223. 33260. 33335, 

ments Barnifon Compagnie, das allgemeine Es m, 390901534463. 34371: 34467: 34584..34274. 34801. 
zeichen zweiter Claſſe zu verteihen geruhet. f 34910. 25580. 36422. 36548. 36556. 36607. 36833. 36877 

: ö - Sat 36885. 37151. 37219. 37369. 37449. 37499. 3757937718. ; 
Bei der om 70., 12. 13.7 14. und aten d. M. ges 38371. 38468. 38660. 38818. 38909. 39003. 39189. 39569. 

zogenen 65, Könizf. kleinen Lotterie fiel der Haupts 30423. 40637. 40879. 41304. 41336. 41533. 41575. 41576. 
gewinn von 10000 Thlr. auf Nr. 37468. bei Behr in 41663. und 41670... f Ä 

TCilſit; die naͤchſtfolgenden = Hauptgewinne zu 2500 Der unterm 2often October d. J. zur Ssften kleinen 
Thlr. fielen auf Nr. 25201. und 37558. bei Lehmann Lotterie bekaunt gemachte Plan, beſtehend aus 42000 
in Halle a. S. und bei Huffelmann in Hamm; 3 Ges Looſen zu 3 Thlr. Einfag und 900 Gewinnen, iſt 
winne zu 1500 Thlr. auf Nr. 3011. 33222. und 40741. auch zur 6öſten kleinen Lotterie beibehalten, deren 
4 Gewinne zu 1200 Thlr. auf Nr. 1266. 10934. 27737. Ziehung den ao, Januar k. J. ihren Anfang nimmt. 
und 28898.5 5 Gewinne zu robo Thlr. auf Nr. 723. Berlin, den 16. December 1824. 

8347. 5793. 14650. und 31074.5 19 Gewinne zu 500 5 


te en — 


ade 1476, e e e e Königl. Preuß. General Lotterie⸗Direction. 
29999. 31824. 38152. und 39843. 25 Gewinne zu . 3 5 
150 Thlr. auf Nr. 3472. 3669. 4022: 4327. 5270. 6149. Hamburg, vom 13. December. 


Blankeneſe Kae haben. 


7247. 7655. 76 10. 8009. 8199. 8214. 8463. 8814. uns recht berichtet hat, zwiſchen ig 80 . 
9573: 9704. * TE O1. 10671. 11783. 11377. 117. und 15 hoch ſein. Da der Kopf vorüber hängt, jo + 
1118. 11774. 1114. 12180. 12337. 1264. 12679. 13141. meinen die Süßer, daß er mit demſelben gegen den 
13976. 14579. 14584, 14719. 14820. 15047. 1173. 15270. 5 von Helgoland getrieben worden ſel und das 
"5548, 15694. 25762, 16412, 26657. 16846, 17033, 17034. Genick gebrochen habe. 


* 


- Wien, vom 9. December. 
Nachrichten aus Jaſſy zufolge, welche der Defters 
reichiſche Beobachter mittheilt, war daſelbſt am 19. 
November aus Conſtantinopel der definitive Befehl 
des Großherrn zum Abmarſch der uͤber die feſtgeſetzie 
ahl von Befchtis, noch in der Moldau befindlichen 
uͤrkiſchen Truppen, angelangt, und ſogleich vollzo⸗ 
gen worden. Der Abzug dieſer Truppen erfolgte am 
2zſten mit der größten Ordnung, und die Räumung: 
jenes Farſtenthüms iſt nun dadurch ganzlich dewerk— 


elliget. Die Zahl der für die unser Commando des. 


utſchuk Ahmet zurüdgebliebenen Beſchlis vom Lande 
zu liefernden Rationen war vom obgedachten Tage 
an auf 500 reducirt. 


x Madrid, vom 28. November. 

1 man vernimmt, find jetzt alle, die unter der 
Verfäaſſung Regidoren d. h. Mitglieder des hieſigen 
Staatsraths geweſen, eingezogen und werden ſolida⸗ 
riſch wegen Erſtattung von 14 Millionen Realen, 


als der Summe, die ſie zur Orgamſation der Natio⸗ 


nal⸗Milizen und mehrerer Regimenter während ihres 
Amts von oͤffenezichen Geldern verwendet, in Anſprach 
genommen. - 


emahlin des vormaligen Miniſters 05 rg 
apitain ge⸗ 
des Gpnesais Dis 


7 


eon, den verlangten Paß erhalten. Man verſichert 
[er daß ihr Valle leichfalls zur Abreiſe 2 
rankreich Erlaubniß erhalten habe. Briefe aus Cor 
runna, jagt die Etoile, laſſen für diefe Stadt die 
groͤßten Unruhen befürchten, wenn die Franzoſen abs 
zögen. Galicien ſchwebt auf einem Vulcan, un 
man darf ſich auf eine ſchreckliche Reaction hefaßt 
machen. Hier wird bloß eine Brigade, ein Schwei⸗ 
Res und (bis zur Ankunft des zweiten Schweizer, 
Regiments) ein Infanterte-Regiment zurückbleiben — 
Wie es ſcheint, find die Verſtaͤndi zungen zwiſchen 
beiden Regierungen, die Koſten des geführten Krie⸗ 
ir betreffend, aufs freundſchaftlichſte getroffen. 
Frankreich wird in Cadir, Barcelona und den andern 
von ihm beſetzt gehaltenen Spaniſchen Städten den 
Zoll und die andern Abgaben fuͤr ſich erheben. 


a London, vom 3. December. 

Die ungewöhnlich hefeigen Sturmwinde, welche 
75 n Ende des abgewichenen Novembers auf dem 
eſten Lande geherrſchs haben, ſind auch in England 
von den empfindlichſten Folgen geweſen. Nicht bloß 
— was auch bei geringerem Ungeſtaͤm des Windes 
in der Regel erfalgt — ſiud laͤugs den Küften Schiffe 
theils geſtrandet, cheils zerſchellt, fondern auf der im 
Angeſicht von Weymonth belegenen Infel Portland, 
die nicht mehr als eine (Deutſche) Meile lang und 
eine dergleichen halbe Meile breit iſt, hat der Orkan 
alle Fiſcherboͤte theils zertrümmert, theils in die See 
hinausgetrieden und alles am Ufer vorhandene Fiſcher⸗ 
geräib, namentlich die zum Trocknen ausgeſpannten 

etze, weggeſpult, ja die Meereswogen drangen bis 
nach dem eine gute Strecke weit vom Strande entler 
genen Dorſe Cheswell vor und riſſen achtzig Haufen 
weg, wobei dreißig Men ſchen ums Leben kamen. In 
Fleet, an der der Inſel gegenüber belegenen Kuͤſte, 
haben die Wellen gar das ganze Kirchſpiel miiſammt 
der Kirche meggefpült.. Den Bewohnern, die bei 
dieſem Ungluͤck ihr Leben gerettet haben, muß ihr 
gage terhalt von 3 und in Boten zu⸗ 
efuͤhre werden, wenn fie, nicht Hungers ſterben 
en. Unter den an jenem Tage verunglückten Schiſ⸗ 
fen waren er zwerderſelben ausgezeichnet, nem 
lich das von kondon nach Gibraltar beſummse ſchwe⸗ 
diſche Kauffahrtheiſchiff „Weſtmoreland“, unter Com 
mando eines Deutſchen Capitains, Namens Inker. 
Am azſten Abends um 10 Uhr, wollte derſelke vor 
Anker gehn, da aber die Anker nicht im Grunde feſ 
hielten, und er den Schiffbruch vor Augen ſah; ſo 
ließ er 1 die Maſten umhauen und raunte 
das Schiff, auf welches nunmehro Maften und See 
get nicht mehr wirken konten, auf den Strand, 

urch dieſes mit Geiſtesgegenwart ausgeführte MW 
noͤver rettete er, wenn auch nicht das Schiff, doch we 
nigſtens einen Theil von deſſen Ladung und das Le 
ben aller feiner Matroſen. Am 1 Tage g“ 
gen Mittag wagten ſich eini 57 erboote zu denn, 
eſtrandeten Schiff heran, Bra ten einige wenige 
fer und Ballen von der Ladung und ſaͤmmtt 
atroſen in Sicherheit. Der brave Captain aber 
declarirte: „er für feine Perſon werde ſo lange ag 
Bord bleiben, als noch zwei Planken des Schiffes ſeß 
ujammen hielten“; erſt am dritten Tage, als keine 
usſicht vorhanden war ein mehreres zu bergen, ließ 
er feht ſich bewegen die Trummer feines Schiffes z 


— 


verlaſſen. Von dem in eben dieſer Gegend geſtran⸗ 
deten Schiffe Colville ſind ſiebzehn Leichname der ins⸗ 
geſammt verungluͤckten Mannſchaft aufgefiſcht und 
auf der Inſel Portland beerdigt worden. 
ſen befand ſich einer, der die Beſonnenheit und Cha⸗ 
rakterfeſtigkeit gehabt hatte, feinen Namen „Gesling“ 
und ſeine Adreſſe in London, desgleichen den Namen 
und die Wohnung von der Frau des Capitains, auf 
einen Streifen Leinwand, den er von ſeinem Hemde 
abgeriſſen hatte, mit Theer aufzuſchreiben und dieſen 
Streifen ſich um den Hals zu binden. Eine Beuach⸗ 
richtigung dteſer Art, mit ſolchen Materialien und in 
der Guande des nahen Todes geſchrieben, iſt bewun⸗ 
dernder Erwähnung werth. Ein noch mehr überzeus 

ender Beweis von der Allgewalt jenes Seeſturmes 
I der, daß am agſten Nopember, ohnweit Walmer⸗ 
Caſtle ein Sturmvogel, gaͤnzlich erſchoͤpft und außer 
Stande, ſich weder durch Fliegen doch durch Laufen 
u retten, von Herrn Brockes Bedienten, dort am 

trande mit der Hand gegriffen und feinem Herrn 
lebend eingehaͤndigt werden iſt. Dies ift dorchaus 
ohne Beiſpiel. Dieſe Vögel (Stormy Petrel — pro- 
cellaria pelagica Linn.) find fonft nur im Weltmee⸗ 
re anzutreffen, wo ſie, namentlich wenn ein Sturm 
bevorſteht, haufenweiſe um die Schiffe herſchwaͤr⸗ 
men und, als ein Warnungszeichen, ein aͤchzendes 
Geſchrei hören laſſen. Schiſſbruchs⸗Scenen kennt 
ihr auf dem feſten Lande nur aus euern Zeitungen, 
aber immer bleibt in dieſen Beſchreibungen das 
Schreckliche weit hinter der Wirklichkeit zuruck. Kine 

der neueſten, aber keinesweges der ſchre⸗ lichſten, weit 
am Ende alles noch glücklicher ablief, als zu ver⸗ 
muthen fand, ıft Folgende: In dem wächenden Sturm 
re En leben die Anfer 18 55 nad Sftiudien beſtimm⸗ 

dras“! “ * e los wm. 

Schi state euf den Strang geriet Es 
war Mitternacht. Laterzen, die an den ae 
ausgehaͤngt und Nochfchäffe, die von Zeit zu Zeit abs 
gefeuert wurden, waren die einzigen Signale, durch 
welche die Mannſchaft ihre bedräugte Lage zu erken⸗ 
nen een konnte. Sobald der Tag graute, machte 
die Strandwache Anftalt, dem Schiffe zu Hälfe zu 
Kamen, ‚allein die Wogen gingen ſo hoch und die 

randung war fo heftig, daß kein Boot vom Lande 


abſtoßen konnte, und das Sauſen des Sturms hin⸗ 


derte auch, daß man ſelbſt mit dem Sprachrohr ir⸗ 
gr eine Borhihaf an das Schiff, noch von demſel⸗ 

en landwarts gelangen laſſen konnte. um 8 Uhr 
Morgens ſahe man die Matten äber Bord fallen; die 
Wellen drangen um dieſe Zeit fo heftig gegen das 
Ufer, daß ſie an zweien Stellen einen Einſchnitt in 
das Laud machten. Um it Uhr ſah man, daß vom 
Schiffe aus eine Bouteille ins Meer geworfen ward. 
Damit ſie deſto ſicherer ans Ufer gelangen moͤchte, 
warf der wachthabende Offizier feine Neufundlands⸗ 


Jogge 4 aſſer, die auch nach einer Viertelſtunde 
5 Fache 1 ans Ufer brachte. In- derſel⸗ 


efand in Zettel folgenden Inhalts: Schickt 
uns ein be Boot zu Hülfe, damit die Mens 
ſchen gerettet werden mögen, das Schiff gehr in 
Stüden, wofern ihr es nicht eine Strecke weiter hin⸗ 
auf in die Bay bogſiren konnt.“ Das war t 
möglich, aber die tiefen Einſchmitte, welche die Wo⸗ 
an in das Ufer der Bay gemacht hatten, bildeten 
nun eine kleine Bucht, in welcher das Waſſer ruhig 


Unter die⸗ 


che 


enug war, um den Matroſen das Einſteigen in den 

ettüungskahn zu Sen, Nach hartem Kampf 
mit den Wellen ge Er ſie an das Schiff und rer 
teten zuerſt die als Paſſagiere nach Oſtindien am 
Bord befindlichen Frauenzimmer und ſpaͤterhin auch 
nach und nach die geſammte Mannſchaft, Das Ir 
ſelbſt aber war nicht zu bergen. Dach, nicht ak 
lein Sturm und Waſſer, auch vam Feuer find wir 
gr: zu Lande Heimgefucht worden. Durch den großen 
Brand in Edinburg find mehr als 300 Menſchen ihr 
res Obdach beraubt. Die Duͤrftigſten unter denſel⸗ 
ben find im Queensburyhauſe untergebracht, und wer⸗ 
den dort durch einen Wohlthaͤtigkeils⸗Verein mit Al⸗ 
lem verſorgt. Die Bäder liefern unentgeldlich Brod, 
und die Schlaͤchter eben ſo Fleiſch. gen 
auf der Stelle 300 Pfd. Sterl und eine andere Sor 
cietät hat 250 Guineen geſpendet. In allen Kirchen 
werden Kollekten geſammelt. Ein als Schildwacht 
zu Pferde baltender Dragoner, deſſen Pferd ausglei⸗ 
tete und niederſiel, hat beide Beine gebrochen und 
iſt im Hospital geſtorben. Der arme Schelm blieb 
im Sattel ſitzen und hielt ſich auch mit beiden gebro⸗ 
ſchenen Beinen im Sattel feß, als das Pferd ſich wie⸗ 
ber aufraffte, dann mußte er aber herunter gehoben 


und nach dem Lazareth 22 werden. Nicht weit — 


von der Brandftelle lag ein Invalide, Johann Macs 
donald, ein Mann von 109 Fahren, in feinem Ber 
und wollte nicht gerettet ſeyn. Seine Tochter aber, 
und deren Mann, Namens Fraſer, ladeten ihn wis 
der ſeinen Willen auf ihre Schultern und trugen ihn 
von dannen. Er weiß es ihnen jetzt Dank, daß ſie 
ihm Zwang angethan haben. Er hat früher wegen 
Feuersgefahr ſchon zweimal aus feiner Krankenwoh⸗ 
mung fiüchten müſſen. Man bar Verdacht, daß das 
ge Feuer angelegt worden ſey, und eine Frau 
eſtgenommen worden. 

London, dom 7. December, 

Geſtern waren die Miniſter abermals verſammelt. 
Die Verhaͤltniſſe Oſtindiens und die Wendung, 
welche der Birmaniſche Krieg genommen, follen die 
beſondere Aufmerkſamkeit des Cabinets auf ſich ge⸗ 
zogen haben, und man ſpricht ſogar von 9e 
lachen Verſtaͤrkungen, welche die Regierung dorthin 
zu ſenden gedenkt. 5 7 
An der Börfe ging das Gerücht, die Franzoͤſ. Res 

terung ſtehe im Begriff, einen Handelsvertrag mit 

Sea abzuſchließen, oder mit andern Worten, die 
Anerkennung auszuſprechen. 

Ein Geruͤcht will, der Marquis von Wellesley 
werde feinen Poſten als Lord⸗Lieüutenant von Irland 
1 und an die Stelle des Grafen Harrowby 
zum Praſtbenten des Geheimen⸗Rachs ernannt werden. 

Zu der Expedition gegen die Birmaniſche Haupe⸗ 
ſtadt Amaraporrah find, laut Nachrichten aus Ve 
nang vom 25. Juni, ſehr große Anſtalten gemacht 
werden. Es find 12,000 Mann unter dem Oberbe⸗ 
fehl des Generals Campbell dazu beftimmt, 


Conſtantinopel, vom 1. November. 
Zur ung urn Sibeee een en hat der 
Großherr folgenden Ferman eriäßen: „Wiſſet, daß 
man in Europa Bücher wie die Bibel, den Pfalter, 
das Evangelium und die Briefe der Apoſtel, jedes zu 
Exemplaren gedruckt und mit einer Abhandlung 
In Perſiſcher Sprache begleitet hat und daß wei bis 


— 


— 


breihundert Exemplare jeder Gattung beſagter Br 
cher desgleichen Lader 5 der Perſiſchen Abhandlung 
‚Am ügſera Haugtſtadt eingebracht worden find. Da 
es: aber meine Pflicht erheiſcht, dergleichen Dinge, 
wenn fie während meiner Regierung ſich in meinem 
Reiche zutragen, gi lich zu hintertreiben: fo will 
ich, daf Ihr jene. e zuruͤckſchaſſet, 
und wenn wieder dergleichen beim Grenzzoll anlan⸗ 
gen, ſo unterſuchet die Sache ſcharf, und meldet met⸗ 
ne Willensmeinung nach der Refidenz, damit keines 
dieſer Bücher verkauft werden könne. Wachet dar⸗ 
auf, daß kein Mostemim. (Mahomedaner) ſich ſolche 
Bucher anſchaffe, und dieſelbigen, wenn man ſie ir⸗ 
gendwo findet, ergriffen, ins Feuer geworfen werden 
und dafeliiit, verbrennen. In keinem Lande moinen 
Reiche: joll der Kauf oder Verkauf dieſer Bücher ges 
attet ſeyn.“ Sobald den Cadi vom Aleppo dieſen 
erman erhalten. hatte, lied er die Häupter der dort 
vorhandenen chriftlichen Gemeinden vor ſich kommen, 
und trug ihnen auf, ihren Glaubensgenoſſen die um, 
verzuͤgliche Ablieferung beſagter Buͤcher anzubefeh⸗ 
len; er drohete den Widerſpenſtigen mit dem Galgen. 
Er verlangte ſogar, daß auf die in Aleppo zum Ders 
kauf oder zur Vertheilung noch verraͤthigen Exem⸗ 
plare der Bibel Beſchlag gelegt werde. Indeſſen iſt 
der Befehl des Cadi, wie wir durch ein Schreiben, 
aus Aleppo vom 12. Auguſt vernehmen, bis zu die⸗ 
ſem Tage noch nicht zur Ausführung gekommen. 
Man hält ſich übrigens allgemein überzeugt,. daß je⸗ 
ner großherrliche Ferman durch die Vörftellumgen der 
katholiſchen Geiſtlichkeit ſelbſt erwirkt worden ſey. 
— — — q ́ ——— 


f a Ai terariſch e Anzeige er N 
Winterbeſchaͤftigungen für Kinder. - 


60 Bilder zum Ausſchneiden mit der 
Scheere, für kleine Kinder, aber auch zum Nach⸗ 
zeichnen und Coloriren für größere Kinder 5 Sgr. 

Bilder zum Nachzeichnen und Jllumtnk 
ren, zur angenehmen Beſchaftigung fir. Kinder. 
Mit einer 93 9 zum. Illuminiren. Mit 24 
Kupfern. 15. Sgr. \ . 

Der kleine Illuminirer, enthalt 18 Kupfer⸗ 
tafeln, wovon 6 colorirt zu Vorlegebtättern. und v2 
zum Illuminiren beſtimmt find. 15 Sgr. 

Studienblatter für Thier Zeichner, in 
10 radirten Blättern, v. S. Graͤniched. 20 Sgr. 

uebungsblätter für angehende Landſchafts⸗ 
zeichner, entworfen und rad. v. Fr. Bruder. 13 Sgr. 

Unterricht, ohne mündlichen Lehrer geſchmack⸗ 
voll und gründlich Landſchaften zeichnen zu lernen. 
Vach bis jetzt noch nie aufgeſtellten, aber durch Er⸗ 
fabrung hewäeten @rundiden;- Mit 5 Kupfertafeln. 
20 „ re N 7 
Der kleine Zeichner und Maler, oder 

raktiſche Anwei 1 um Zrichnen und Illuminiren, 
1 auch zur. uns und Miſchung der 
Farben: Mit einer Farbentabelle und ſchwarzen u. 
color. Kupfern. 20 Sgr. r 

Wie manche Eltern find‘ in Verlegenheit, ihren 
Kindern außer der Unterrichtszeit eine Beſchüftigung 
geben, welche nicht blos den Spieltrieb hefriedigte, 
fondsen irgend eine gute Frucht brachten und nuͤtzliche 


vanten und Subfcriben 


Fertigkeiten forderte. Die oben ahgezei m Huͤlſs⸗ 
mittel eignen ſich ganz vorzüglich, Riese Wü hen 
völlig zu. 3 Sind in der Nicolaiſchen Buch⸗ 
handlung, in Berlin und: Stettin zu haben. 


a 8 Welt im Kleinen. 
Ein. Bilderbuch für kleine Leute, die di i 
nicht kennen, von N. Ziehnert. Weit N 


Kupfertafeln. x 

Bunt und freundlich wie in der Welt. iebt es 
hier Menſchen und Thiere, Stande und eſchaͤfti⸗ 
gangen; Gegenden, Häuſer und Trachten aus allen 
Weletheilen, Gärtner, Bauern, Jager, Soldaten, 
Wenden, rolse, Griechen, Ruſſen, Chineſen, Moh⸗ 
ren, Grönlander, Koſaken, und Türken; hier fieht 
man ankern, graben, ſchießen, fiſchen, fpielen, Kranze 
9 10 ba Wong Welt im Kt N 
unden für x Thaler in der Nicolafſchen. 72 
lung in Berlin und Stettin zu. e W 


So eben hat der ate Theil des 
Handbuch der Definitkonen 


aller in der ehriſtlichen Glaubens- und Sitten⸗ 1 
Lehre vorkommenden Begriffe u. w. N—3. i 


vom 

Dr. A. Wießner 5 
die Preſſe verlaſſen, und ich ſchmeichele mit er 
Beifall, der dem iten Theile ſo 9 Mn 
wurde, auch dieſem zten Theite nicht entgehen werde. 
Unangenehm aber iſt es mir, den Herren Pran ume⸗ 


muͤſſen, daß, da das Werk 18, Bogen ſtärker geworden 


iſt, als Anfangs beſtimmt war (die Bogenzahl be- 


läuft ſich, ſtatt auf 60, jetzt auf 580, ich daſſelbe um 
26 Gr. (al ſo to Bogen en se erhb⸗ 


ten hiemit anzeigen zu 


einen! Iſt ge⸗ 


* 


hen muß; fo daß die Herren Subſeribenten bet ' 
Empfang des aten Theils 2 Thaler entrichten, die 


Herren Pränuteranten aber 6 Gr. na len. 
Dieſen Pränumerationsprets von 3 Lede 
für das ganze Werk werde ich zu Fol, e vielſeitig eine 
gegangener Aufforderangen, bis Oſtern. 1825 gelten 
later, nach welcher Zeit der Ladenpreis, jetzt auf 5 
Thaler beſtimmte, eintreten ſoll. 


den 
November 1824; A. Wienbrack. 


Steitin. 


Neue Kinder: Bibliothek 
fuͤr das reifere Alter, von A. Ziehnert, Prediger 
2 Bändchen mit Kupfern. Äh U — 

Sie bietet, in 14 grötzern und kleinern romantiſchen 
bn ge Reiſebeſchreibungen und Manche 
7 dram, Scenen, 20 ernften und fröhlichen. Liedern 
einigen 40 Epiſteln, Anekdoten, nologen, Sprit 
chen, Fabeln, Räthſeln und Sinngedichten den Kin 
dern, Jaͤngeingen und Jungfrauen eine Fülle der 
herrlichſten Genüſſe in den freündlichſten und zarteſten 
Ge Be: Ban Ju 8 Neal ebunden, m = 
1 Thaler 15 Sgr. in der Nie en ndlung 
in Berlin und Stetein, zu haben. — 


eipzig, den gien; 
Zu haben in der Nicola iſchen Buchhandlung in 


7 7 


In der Nicolaifhen. Buchhandlung in Stettin 


iſt zu haben; 5 Ken 
Franz der Erfe 


König. von Frankreich. 
; Ein 


Sittengemaͤlde aus dem ſechzehnten 
Jahrhundert a 
. Dargeftelkt 
2 on 
A. S Herrmann, 

Profsfor am Königl. Saächſ. Cadettencorps in Oreoden. 
Leipzig, bei Gerhard Fleiſcher. Preis 2 Thlr. 
Nicht blos eine Biographie des gem Königs, 

ſondern zugleich eine lebendige Schilderung feiner 

Zeit. Nach einer belehrenden Ueberſicht des politſ⸗ 

ſchen und wiſſenſchaftlichen Standpunktes dar merk⸗ 

wuͤrdigſten Volker, erhaͤlt der Leſer in der Beſchrei⸗ 
bung des damaligen flanzöſiſchen Hofes und deſſen 

D „des Kriegsweſens, der beruͤhmteſten 
tauts männer und Generale, des Zuſtandes der Wiſ⸗ 

2 und Künfte, ſo wie der vieſen Schlachten, 
elagerungen und Feldzuͤge, ein deutliches Bild 

dieſer, an ſich merkwürdigen Zeit, und gewiß wied 

er ein Buch nicht unbefriedigt aus der Hand legen, 
wo ſich das Nuͤtzliche mit dem Angenehmen for cug 


verſchwiſtert. 


Weihnachts ⸗ Bucher. g 
N ſchöne: Weihnachme ejäent empfehlen wir 

eee le e vol, 
Walter Scores ſaͤmmtlichen Romanen 

72 Theile mit 72 Kupfern, 
von welchen fo eben der 64. — 72. Theil (Peveril 
5 Theile und St. Ronans Brunnen, 4 Theub), 
die Preſſe verlaſſen haben, und an die Buchhand⸗ 
ngen verſendet werden. 

Dieſe 72 Theile enthalten ag verſchiedene Romane, 
welche wir zur „„ des Ankaufs auch ein⸗ 
zeln für den dußerft billigen Preis von 8. Grofchen: 
un das rohe, und y Groſchen für. das geheftere 

aͤndchen erlaſſen. u 


Ausführliche Verzeichniſſe aller in ünferm-Berz . 


lage herausgekommenen Taſchenaue gaben (% Bun ds 
en), welche ſich, wegen ihrer Eleganz) ſaͤmmelich⸗ 
als Geſchenke eignen, find durch jede Buchhandlung 
Bratis zu erhalten. Zwickau, den 28. Nopbr. 1824. 
3 £ Gebrüder Schumann. 
Zu haben ji Nicolgiſchen Buchhandlung in: 
Situs eben in der ſch ch 9 


Der herabgeſetzte 5 
von zwanzig, Thalern für ein vollſtändiges 
Eremplar de s Shale fir 9 


Bildniſſe der berühmteſten Menſchen 
Suite 120. (240 Portraits) 8 
dabert bie zur Ogermeſſe 2825, was wir auf 


mentes, 10 5 
Fluß- Bewohnern begluͤckt ſehen, fordert dringend auf, 


mehrere in uns gemachte Aufragen hiermit ern 
wiedern. Zwickau, im bembet ER 
RR: Gebrüder Schumänn.. 


Die Nicotaiſche Buchhandlung in Scertin 


nimmt hiaauf Beſtellung au. 
In der Nicolsiſchen Buchhandlung in Stettin 
iſt zu haben: 8 3 = 
Hachen und die Kuͤchlein, 
„bon. A. G. Eberhard.” 

Dies Gedicht, von welchem, ohne Zuthun den 
Verfaſſers uns der Verlagshandlung, die warmſten 
Empfehlungen erſchienen find, und deffen erſte Au ge 
bereits nech einem Jahre vergriffen, eignet ſich ganz 
vorzͤgtich zu einem Weihnachts oder kreujahrs⸗ 
Seſchenk für Damon. Es iſt ſauber m Taſchenbuch 


Format gedruckt, mit einem Titelkupfer geziert, und 
koſtet in der ordin. Ausg⸗ 


1 Thlr., in einer beſſern 

1 Th. 74 Sgr. a je 1 5 ſſer 
* 2 * Y 

Aufgefordert durch die foregefegten- Schilderungen 
des unermeßlichen Schadens und der drückenden Noth, 
worin die beiſpielloſen Ueberſchcßemungen die Ber” 
wohner der preußiſchen Rheinprovinzen verſetzt haben, 
erklaren ſich die Unterzeichneten gern bereit, jeden 
Geldbeitrag den der ſich ſchon fo vielfach bewaͤhrte mit⸗ 
leidige Sinn unſerer Stadt und Provinz den armen 
Uunglücklichen ſpenden will, anzunehmen, dem Huͤlfs⸗ 


Vereine zuzuſchicken und eine öffentliche Rechenſchaft 


dar ee Die Schonung des wüthenden Ele 
ſdomit wir uns vorzugsweiſe vor vielen andern. 


der Vorſehung durch Huͤlfe unferer ungluͤcklichen Lands⸗ 
leute Dank zu zollen, und rechtfertigt gewiß dieſe 
Aufforderung und das Vertrauen der Unterzeichneten 


zu. einer guͤnſtigen Aufnahme derſelben. Stettin den 


F. w. Rahm. 
A. Lemonius. 


U 


zoten December 1824. 


Eingegangen ſind bereits: 
bey F. W. Rahm. 5 
Iven Ara: Bomberg 2 Rt., DEALS RL, 
2) v. R. 3 Rt., 4) obne Namen 3 Rt, 5 E. 
N. v. M. 20 Rl. „ 6) Med. Rard Dr. Häger 12 Rt., 
7) obne Namen i Rt, 8) von Hrn: Prediget FIG 
dell 24 Rt. Fedor, 9 J. C. K. 5 Rt, 10) F S. 
2 Ri., 11) ven Herten Endell & Maurer 5 Rt 
ar von By ri 10 Rt., 85 J. EN. 
3 Rt., 14) obne Namen 4 Rt., 15) H. NIN: 
bey A. Lemonius' , NDR 


0 E. 


ans mp Sperbüchfen » Duraten; 2) S f An, 5 


C. G Gr. 1 Rt., 


4 CH — 5 O. 1 d'or, 50 
JN, OR R. F. 5 Rt. „E. 1 
, n L. be ET 


8) W. 5 7 
Stettin den 18. Decdr. 1824 
ene, aaa 

e Denkmuͤnzen des Herrn ze. Loos, wel - 
Weihnachtsgeſchen ten ſich Varta einn 7 4 


Stuls 2 in faubern vergoldeten Rahmen, 
Unter Sl mate Grahl — mir . 
Stettin den ryten December 1824. Blemm, 


DER. 


Hiſoriſch⸗gerealogiſche 

le 

Große Etui & zo Sgr., kleine Etui à 34 Sgr. 
find auf der Poſt zu haben. ur 


Mach richt. 


EUR 
und genealogiſche Tachen⸗Ra⸗ 


x 
7 


kleinen Städten, zur wohlfeilen Anlegung einer Ju⸗ 


10 0 iu 


mit Einſchluß des neuen Einbandes, 


december 1824. Dun 
Sein um, ten Decenbes 8g einen Zepter, 


Meine Weihnachts⸗Ausſtellung 
iſt bereits eröffnet, ich bitte, mich recht zahlreich 
zu beehren. Wegen Mannigfaltigkeit der Waa⸗ 
ren benenne ich keine beſonders, indem mein Waa⸗ 
renlager hinreichend bekannt, und ſich auch die⸗ 
ſesmal durch die neueſten nuͤtzlichſten und ange⸗ 
nehmſten Gegenflände auszeichnet. Die mög⸗ 
lichſt billigſten Preiſe werden gewiß dazu beitra⸗ 
gen, das mir bisher ſo guͤtig erwieſene Wohlwol⸗ 
Len zu befeſtigen. G. $. B. Schultze. 


Meine Niederlage der Karhenauer Brillen und 
Lorgnetten, von 9 und gewöhnlichen Glaͤſern, 
äft wieder auf das Vollſtändigſte erganzt, und em⸗ 
pfehl: ich Fe dem geehrten Publikum ergebenft, ſo 
wie Faſſungen von Bronze, BEE Perlemutter, 

tih. 


Si tahl, Horn te. Rauche 
u. EUR am Henmarkt No. 29. 


Mein anſehnlicher Vorrath von reichen fen, 
zoſiſchen und Berliner Porcellan⸗Taſſen, 
ift durch eine fo eben erhaltene Sendung noch 
vermehrt worden, und empfehle ich mich damit 
zu den moͤglichſt billigſten Preisen ergebenſt. 

8 Wilh. Rauche, am Heumarkt No. 29. 


Taschenbücher auf 1825, neue Kinderſchriſten und 
1 lad 5 
Stiele zn de h. Mauch, aun Heuarkt N. 55. 
. —— — — 


Extra feine d franzoͤſiſche Merinos, Gale⸗ 
and . Gale, Schwale, ombeirte -Barrege- 
Kleider, 


Hes und mehrere neut Bale iu Kleidern, 


eig nende Gegenſt ande, empfiehlt 


Klelderbeſaͤtze, neueſte Gurtel und Scher 
Damengürtel Schnallen, dee ce Ae an 


: gu und Diadems, worunter mehrere mit Goldversier 


ngen, Straus⸗Marabouts und Phantaſie, Federn, gehäs 
kelte und Tapiſſerle⸗Arbeiten, echte Blonde, 5 — 
und Blonden⸗Schleier, fran oͤſiſche Zwirnſpitzen, gebrannte 
Filet Hauben und mehrere, ſich zu Weihnacht gelckenken 
Heinrich Weiß. 


Zu den dilligſten Prelſen empfehle ich mein vollſtändig 
aflortirtes Seidenwaaren Lager, beſtebend in den neueſten 
glatten und fasomirten Zeuchen, ſowobl in ſchwar wie 
in allen modernen Farben, ganz fein ſchwarzen Levan⸗ 
tinen, und Futtertaften, ſowie auch eine bedeutende 
Auswahl Schawle und Umſchlagetuͤcher in Bourre de 
Soye und Wolle. a Seinrich Weiß. 


Die beliebten Frankfurther Pfefferkuchen von Güttel, 
als: braun und weißer Nürnberger, Baſeler, Fran oͤ⸗ 
iſcher, Thorner, brauner Gewilelkuchen, und candirte 
u Paketen, Braunſchweiger und Zuckernuͤſſe, Theekuchen, 
gebrannte Mandeln, Makronen, Magenmerjeille, Pome⸗ 
ranzenſchaalen, Zuckerbilder und Bonbons von Joſto im 
Berlin, billigſt im Haufe des Kaufmann Liſchke, Frauen⸗ 
ſttaße No. 918. ° 


Zu dem bevorſtehenden Weihuachtsfeſte empfehle 
ich mich mit allen Arten Confituren und Königs- 
berger Marcipan, so wie mit allen zur Conditorei 
gehörenden W beſtens. Ausser dem Laden 
Alt noch auf dem Fluhr links ein Zimmer aum Ver- 
kauf eingerichtet, um jeden schnell und nach 
Wunsch zu bedienen, auch wird Punsch wie Ge- 
tränke jeder Art, mich mit ihrem Besuch Beoliren- 
den hier vezabreicht, 2. Schultz, . 

‚Schuhfirasse No. 150, 


Der höchft [chätzbare Zufpruch, deflen wir 
uns [either erfreuten, ‚hat uns erwünlchten An- 
lafs gegeben, zum bevorstehenden Weihnachtsfefie 
unfere Vorräthe von Marzipan (worunter insbe- 
fondere Königsberger Sorte) aufs Vollſtändigſie 
zu ergänzen und za vermehren. Wär werden, 
wie bisher, die Preiſe aller unferer Waaren bil- 
ligſt Stellen und jede Beſtellung mit gewohnter 
Aufmerklamkeit ausführen, Wir bitten um, fer- 
nern gütigen Zufpruch, und bemerken noch, dals 
von heute ab in unferer Conditorey, aufser den 
bisherigen ‘Getränken, auch noch „Boulllen In 
Tallen‘‘ verabreicht werden wird. Stettin den 
1. Decbr, 1824. A. Pontz & Comp.» 
Reifichlägerfirafse N. 100. 


Einem hieſigen und auswärtigen hochachtbaren 
Publikum beehre ich mich hiermit ergebenſt anzuzel 


en, daß ich zu dem bevorſtehenden Weihnachtsſeſle 
Ei allen zur Conditorei 1 15 en Waaren, ar 
f. Confecturen, fo wie aug leichtem Kinderkonfefl 
4 Pfund 12 Gr., Gewüͤrzkachen, franzoͤſiſchen Pe 
ferkuchen, feinen und ord. Zuckernüſſen, auch alle 
Sorten Kinderſpielzeugen von Wachs, bemalten un 
weißen Wachsſtöcken, auf das Beste verjehen bil 
50 bitte We 10 Bal e um ver ene 

en Preiſe. or ‚ 
ten 8 Breitenſtraße. 


— x 

$ Weihnachts⸗ Anzeige. 8 in auch wachsboſſirte Sachen als: Figuren, 
m 1zten dleſeg, als heute, iſt täglich bis Adends 5 iete, e, Puppenköpfe ꝛc., empfiehlt 

5 2 i Lena 90 755, ie Haufe des Schlö⸗ $ 2a arg — . Sammermeifter, 

1 ͤ K 9 a Gh Ach dd 

3 elegant gearbeiteten Pay D 8 ’ * 

4 Tottetten, Schmuck, Arbeits“, Näh⸗, Besten, und 8 . Weihnachts ⸗Anzeige. > 


§ feinen Küchen, Fidibus bechern, Wdraepäufen, Ges $ 
5 derpennalen, Nabel und Cigorrobuͤchſen, nebſt mehr 
5 teren ſehr nützlichen Gegen anden, die ſich ſowogt 5 
§ für erwachſene Perſonen, als ouch für Hinder zu 8. 
8 Geſchenken eignen, und werden daſelbſt Beſtellungen 8 
$ auf Papparbeten jeder Art an enommen. 0 
FFC... 

inem geehrten Pudlikum empfehle ich mich zu die⸗ 
oe mit allen zur Conditorei gehoͤ⸗ 
renden Wagren, als; leichten und ſchweren Confectu⸗ 
ren, figurirtem und Königsberger Marzipan, Zucker⸗ 
bildern, Zudernüffen, franzoͤſtſchen Pfefferkuchen und 
Baiſées, verſchiedenen Sorten Bonbons, feiner Thor 
colade mit Vanille, a Pfund 18 Gr. Cour. ꝛc. c. Auch 
bin ich fortwährend und zu jeder Tageszeic mit allen 
in mein Fach gehörenden Getraͤnken auf's Beſte vor 
ſehen.“ Stettin den ızten December 1824. 


oa 


C. Geupel,. Conditor. 


Zu dem bevorſtehenden Weihnachts feſte empfehle ich 
mich mit allen Sorten Confecturen, Gewuͤrz und Pfef⸗ 
ferfuchen, Zuckernüſſen u. dgt. m., for wie mit allen 
zur Conditorey gehörigen Waaxren, und bitte um zahl 
teichen Zuſpruch. J C. Sintze, Conditor, 
Moͤnchenſtraße No. 436. 


iefem. geren Publfev dt ff 8 
ich ich einem geehrten Publico mit allen Ju Fache 
der Conditorei gehörenden Artkkeln, wie auch Gewürz⸗ 
und Pfefferkuchen, feine 
u, dgl. m. Da ſämmtliche Waaren mit Fleiß und 
ſchmack angefertigt worden, fo hoffe ich auch, des mir 
ſchon mehrere Jahre zu Theil gewordenen sohlreichen Be⸗ 
ſuchs mich auch dieſes er erfreuen zu dürfen. 

F. Vobeldt, Eonditor, Pelzerſtraße No. 69. 


em bevorſtehenden Weihnachts feſte empfehlen wir 
1 allen Sorten Confituren, Königsberger Mars 
eipan, fo wie mit allen, zur Conditorey gehörigen Wan: 
ten und Getränken beſtens, und bitten um. zahlreichen 
Zuspruch. € . Zander & Comp., 
große Dohmſtraße No. 677. 


mo aageaßmenasoaaeaı 
Der Bäcker Schiffmann 3 
$ am en 1 a 

$ empfiehlt bevorſtehendem Weihnachten alle 8 
$ Sorten: Dr erkuchen, Pfeffernuͤſſe, Zuckernuͤſſe, $ 
$ Bonbong, Figuren von. Zuckerteig, gebrannte 5. 
Mandeln, Makroyen, Berliner, Maylaͤnder und 8 
188 andere gute Backwaaren zu billigen $ 

reiſen. 
5 £ 


Schöne, große gebrannnte Mandeln und Bon: 
gone a Pfd. 14 Sgr., Devifen: und Chocoladen Bonbons, 
hocoladen, Plötzchen 8, alle Sorten Chocolade mit 


„Muſtern mit Malereien verſehen, welche ſich 


feinen und ordinairen Jucker nuſſen 
e⸗ 


Vanille und Gewürz, und gelben, welter und bemolten 


Zum bevorſtehenden Weihnachts feſte empfehle . 


: 


* 
ich mich einem geehrten Publikum mit zachſtehen⸗ 
T. des von mir verfertigten Arbeiten, die ſich zu Ges 
ſchenken ſowohl für Kinder als Erwachſene eignen, 
Tals: einer Auswahl von ſauder gebundenen Stet⸗ 
Papier, mit grodem und feinem Druck, verſchie⸗ 

denen Sorten Bibeln, Stammbüchern aller Art, 

% Zeichen, Schreibe: und andern Buchert von Je 
weißem Papier, elegant gebunden, in jedem For: de 
mat, Feder-Pennalen, Zigarvenbüchſen, Bilderſtbeln 

% und andern gebundenen Büchern für Kinder und Gr 


Tuner Geſangbüchern, auf Poſt⸗ und ii} > 


I Ermachfene, ferner mit Kapfern in Stammbücher, $ \ 


> BDifitenfarten, beften Wiener Neufahrwünſchen, > 
und alen Sorten Kalender. Ich verſpreche bey 
e e e 
7 \ Be Gerson 5 werder, 
rapengießerßtraße No. 415. 
N KI N INT 
Durch die Ankunft einer bedeutenden Partie feiner 
Ber m r. porcelanener Dfeitenkäpfe, nach a 1 
zu Geſchen⸗ 
ken vorzugsweiſe eignen, nebſt mehreren andern bien 
gehörenden. Gegegſtandem, 92 mein Waarenlager neu 
a dings auf das dndigfe ſartirt und ich empfeh 
8 8 hiemit ganz ergebenſt. 5 
f Aug. Buͤstner jr., Grapengießerſtraße No. 426. 
ee ee eee e bee 
3 g . 
J. Meyerheim & Comp. 
Grapengle ßerſtraße Be Tietzkowſchen 8 
e, f 
haben nachberannt 5 
raͤumen, im Preiſe ae nd Nee 
dan bunte Kattune 32m 12-9r, auf-s und Br 
‚Tr 
quarirte und geſtrei Gr. 
— — r Binghamd von 2 Gr. 
N on Zeuge von 16 Gr. auf 8 und 


u 


2 
x 
Er 


7 


en 
quien 
ertüble; 
birfene Rohrſtühle, 4 D 
pha ls mit Moire b 
kanne meurfier Garen 8. @aieitfäe, 
ruhend: Bücherſpinde, Kommoden, Was 
8 

’ 


* 


fie auszeichnenden Spiegelgläſer und Spiegel in allen 
Höhen und Breiten (aus der Fabrik der Herren Schick 
ler & Sptittgerder in Berlin), in modernen Säulen s 
Nohmen, empfehle ich ergebeuſt, bei Zyſicher ung bikiger 

Preiie, und wit der Bitte um güzigen Zuſpruch. — 

Auch ſtebt bei mir ein Korteriano billigſt zu verkaufen. 
& HBanſrn, Meubeinändler, 
Huüuͤnerdeinerſtraße No. xosg. 


Weihnachts⸗Ausſtellung 
von allen Gattungen Korbmacher Arteit, * worunter ſich 


haupt ächlich feine Damenkoͤrbe nach den neueſten Facons, 


fo wie auch Körbchen für Kinder aus etchnen. Der 
ſpreche billige al und bitte um gahireichen Beſuch. 


J. F. Vruͤger, Neuenmarkt No. 950, 


„ W Einen hochachebaren hieſigen und aus & 
wärtigen Publikum zeigen wir gauz ergebenſt an: & 
& daß mir unfer Mode, und Schutttwaaten Lager Be 
am goſten d. M. nach unſerm eigenen, vormals 
„dem Herrn Kaufmann Hennig zugehörigen Haufe, 
4 oberhalb der Schuhſttaße No. 625, verlegen und . 
forgrältia «Äneichten werden; — wenn wir nun 
bei dieſer Gelegenheit für das uns ſeit einer Reihe 
von Jahren geſchenkte Zutrauen herzlich danken, A 
empfehlen wir uns in unſerm neuen Legale mit 
allen nur möstich vorkommenden Waaren, bei 
& reeller, prompter und billiger Bedienung. Zum 
& Ausverkauf baden wir in allen Couleuten batbiei: 
„dene Zeuge, Kleider Cottune, ſetdene und Cattun 
Taucher in allen Größen u den allerbilligſten Prei⸗ 
fen. Stettin den ıaten December 1824. 

— Gebrüder Wald. 
CC. lee Ze 


Nützliche Erfindung, 
jedes Barbiermeſſer ſchnell und ohne Mühe, ſcharf 
zu machen. 

Mit dieſem von einem Chemiker und Verfertiger 
Engl. chirurgiſcher Inſtrumente erfundenen Flurdo 
kann ein jeder Barbier, ‚fo wie ein Jeder, der ſich 

ſelbſt rafirt, immer in der Geſchwindigkeit fein Bars 
biermeſſer ohne Unterſchied, es ſey gut oder ſchlecht, 
alt oder neu, fo ſcharf als das beste Engl. Meſſer 
machen, ohne daß man nöthig hat, es jemals ſchleifen 
u laſſen, auf einem Steine zu wetzen oder auf einem 
Riemen abzuziehen. Von dieſer Eſſenz koſtet ein 
Flaͤſchchen, welches für einen Mann, der ſich felbit 
täglich barbiert oder barbieren laßt, auf ein volles 
Jahe hinlänglich iſt, nebſt gedrucktem Gebrauchszottel, 
1 Thlr. Preuß. Cour. N 
* NR. Auch 
rumente konnen in der 
ſcharf gemacht werden. 
Wohlriechende Schonheits⸗Eſſenz zum Barbieren. 
urch dieſe neuerfundene een welche ſtatt der 
Pe 5 3 gebrau € wird, Ya man 
nicht nur einen ſchönen wohlrtechenden Schaum, 
ſondern das Meſſer ſchnetdet auch viel leichter, als 
bei gewöhnlichem Seifenſchaum. 
Das Glas mit Gebrauchszettel koſtet zo gr., und 


. 
En in 30" be 0 e ba gang 


4＋ 4K 2 


4 I taucht, eeſches von einem Auswärti 


it, ſo wie obiges Fluidum, nur allein in Commiſſten 

zu bekommen: auf dem Haupt- Comtoir der Fußpoſt, 

in Dornbuſch No. 78, zu Hamburg. ; 
Auswärtige belieben ihren poſtfreien Briefen noch 


einige Groſchen mehr für Emballage beizulegen. 


Dem Optikue Herrn Jacobſen bezeugen wir hlerdurch, 
daß er uns feine Glaͤſer vorgelegt, und daß wir dleſelben 
rein, ſergfältig und richtig gearbeitet, und nach einer pus 
ten Methode eingerichtet finden. Insbeſondere verbienen 
die Reihen von Glaͤ ern um dem Fepler des Schlelens 
abzuhelfen, wegen ihrer zweckmäßigen Einrichtung, alle 


Empfehlung. Stettin den ırten December 1924. 
Dr. Waſſerfuhr, Dr, Rölpin, Graßmann, 
Genetal⸗Atzt. Reglerungerath. Profeſſor. 
Dr. W. Otto. Ur RNoſtkovins, Dr. Steffen, 
Medieinalrath. Medieinalkath. 


Dr. Selernek v, Kreis⸗Phyſikus. 


Indem ich das verſtehende Zeugniß hierdurch einem 
gechiten Publiko worlege, beriche ich mich auf meine. 
frühere Bekanntmachung in dieſer Zeitung vom ıztem 
Nee aud d. J. und bemerke, daß ich in der Beutleeſttaße 
No. 94 bel Herrn kudwig wohne. Jacobſen. 
ILK 
unterzeichneter Optikus beehet ſich einem hoch⸗ Se 
geehrten Pudlike anzuzeigen, daß er ſich noch bis 
& Ausgangs dieſer Woche hier aufhalten wird. Er 
verſichert dierte er alle Augenglaͤſer, die von 
ihm gekauft werden, wenn ſelbige durch den Ge Fe 
& brauch dem Auge nicht mehr ae ſeon ſolten, # - 
nerhalb eines halden Jahres unentgelelich un 
> ö rtigen, der viel: 
leicht in mehreren Jahren nicht wieder hieher 
2 kömmt, nicht geschehen kann. Sämmtliche Aldi 
for, welche nach den Regeln der Optik verfertiget 7 
ſind, kann derfelbe als preiswürdig empfehlen: 
auch bemerkt der elbe, daß er nach wie vor, 
ſchadhaft gewordene optiſche Juſtrumente 
reparirt. Kalm ann, 2; 
* im grünen Baum auf der Laſtadie. 
K* * 


e N 

(verloren.) Am asfen November habe ich anf DEN 
Wege von Maſſow dis in Stettin ein Paquet, er 

ſich mehrere Kleidungsſtͤcke, beſtehend in eigem gun 

Oberrock, einem Paar geſtreiften Angela Beine 

einer geſtreiften Weſte, einer neuen chat ſche und 


Leibwaſche und Nachtzeug, eine une verloren. 


und befom 
Rittergu 
ch dem 


alle 
bill 


ch nur den erwähnten Kauf Contract an mi Aug an 


ben Gafmieth Herrn Kluge in Gesrin im Fürten Blücer 

e Beloh ung » „n so Kebfr. , ar 
ieſe Papiere für den Finder 

kal ah RA den 0 185 RER 1 


1824, 
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Beilage zu No. 102. der Königl. privileg Stettiner Z 
8 20. December 1824. 


Vom 


== Irun, vom 29. November, 
Dieſen Morgen erhalten wir Briefe aus Navarra 
und der Rioja, daß mehrere ziemlich ſtarke Gueril⸗ 
las, wie hinzugeſetzt wird aus ſehr gut berittenen 
und bewaffneten . ern beſtehend, in dem Gebdege 
am Ebro, bei Viang, Soria, Logronno, Sangueſa 
n. ſ. w erſchienen find. Dieſes hat die Behoͤrden 
zu nachdrücklichen Gegenmaaßregeln veranlaßt. Alle 
Individuen in Dörfern und Stivren, deren Unter: 
baltsmittel ncht Hintdngtich bekannt ſind und die 
zum conſtitutionellen Heer gehört haben, find. einge: 
, e Es wird aber verſichert, daß man jich 
mit dieſen nicht allein babe e ſondern auch Leute 
von ſehr guter Familie habe verhaften laſſen. 
Ligowitza, vom 25. October. g 
Hauptquartier von Akarnanien. Wir haben Mel⸗ 
dung erhalten, daß vor wenigen Tagen Tuͤrkiſche 
Gefandte mit einem Firman zu Omer Paſcha gekom⸗ 
men find, worin ihm befohlen wird, ſich ohne Wider; 
rede nach Lepanto zu verfuͤgen und dort mit Juſſuf 
Paſcha ſich zu vereinigen. Da er ſich dieſes Auftrags 
rn eniſchtagen wollte, nahm er einen dieſer Ger 
andten mit bis in die Naͤhe von Agrillo, ließ ihn 
die Poſten, welche die Griechiſchen Truppen inne has 
ben, ſehen und erklärte, er könne nicht vorruͤcken und 
„Jo viele Feinde im Nücken laſſen, die ihm gewiß nach⸗ 
ſelgen würden. Außerdem vernehmen wir, daß 
Dar! es Mißverg e unter mee Fruppen gerrſcht, 
anzutreten und entweder die E'rafe nach Bornige 
oder die nach Preveſa e E daß Aga ⸗Mu⸗ 
urdar mit wenigen der Seinen nach Hauſe umge⸗ 
ehrt iſt und daß Tahir⸗Abbas von Omer⸗Paſcha ab; 
eſchickt worden, um, wenn moͤglich, die Uneinigkeiten 
er Albaueſer und den unter ihnen ausgebrochenen 
Bürgerkrieg zu ſtillen: endlich, daß Liamza⸗Bey, 
Dmer’s Neffe, mit 400 erleſenen Soldaten nach Arta 
abgeſchickt iſt, auf Anhalten des Albaneſiſchen Com⸗ 
mandanten Nurkas, dev geſchrieben hatte, daß, wenn 
er nicht mächtigen Succuts erhielte, um den Aufſtand 
in jener Gegend zu daͤmpfen, er fuͤr die Stadt Arta 
nicht einſtehen koͤnne. 


Vermiſchte Nachrichten. 


190 Bat, dom . e 
2 iner Verfügung des Koͤnigl. Hohen Mini, 
eu, der Finangen, vor 12ten Nov. d. J. iſt mit⸗ 
telſt Allerhöchſter Cabinets Ordre vom 31. Auguſt 
d. beſtimmt, daß, um die nöthigen Beſchraͤnkun; 
1955 bei den Staatbausgaben herbeizufuͤhren, von 
ammtlichen Stantsdienern in nachſtehender Art zu 
dieſem Zweck beigetragen werden foll: 1) Die in der 
Allerhs ra Cabinets Ordre vom 29. Mat 814 ont 
haltene Beſtimmung, nach welcher ein Theil der 
Staatsdiener das Fünftel der Beſoldung in Golde 
bezieht, ift vom Jahre 1825 an, in dem Maaße aufs 
gehoben, daß, ſowohl bei den Eivit als auch bei 


ar 


5 


2 N 255 
den Militair⸗Stellen, fuͤr den ferneren Bezug der bis⸗ 
herigen Goldrate 135 pCt. werden angerechnet wer⸗ 
den. Es wird aber dem freien Willen e 
gers uͤberlaſſen, ob er die Goldrate gegen dieſes 

gio, oder, mit gaͤnzlichem Wegfall derſelben, ſeine 
volle Beſoldung, nach deren Nominalbetrage, in 
Courant erheben will. Die Beamten ſind gehalten, 
ſich daruber gegen den Anfang jeden Jahres fur die 
Dauer deſſelben zu erklaren. 2) Um bei Beſchaffung 
des Fonds zu den Penſionen fuͤr die Staatsdiener 
einige Erleichterung der Staatskaſſe zu bewirken, 
ſoll nicht nur von den Staatsbeamten ein mit ihr 
Dienſteinkommen in Verhältniß ſtehender jährlicher 
Beitrag, ſondern auch der zwoͤlfte Theil eines jeden, 
den neu angeſtellten Beamten bewilligten Jahrge⸗ 
halts, fo wie aller Gehaltszulagen, für den Penſions⸗ 
fonds eingezogen werden. Die Erhebung dieſer Bei⸗ 
trage geſchieht nach folgenden 6 e 1) von 
einer Beſoldung bis einſchtießlich 400 Thlr. zu r pt.; 
2) von einer Beſoldung uͤber 400 Thlr. bis einſchließ⸗ 
lich 1000 Thlr. zu 14 öt.; 3) von einer Beſoldung 
bis einſchließlich 2000 Thlr. der vorige Satz und 
vom zweiten 1000 zu 2 pCt.; 4) von einer Beſoldung 
bis einſchließlich 4000 Thlr. die Säge 2 und 3, und 
von dem, was über 4000 Thlr. hinanſteigt, zu zu Ct.; 
5) von einer Beſoldung bis einſchließlich 6000 Thlr. 
die Säge 2, 3 und 4, und von dem Betrage uber 
40.0 Thlr. zu 4 pt; 6) vor di Se Dl un. 
mehr als 6ooo Thlr., beträgt, die vorigen Sätze, u 

e nangehenden, zu z pet. 


* dieſen einzelnen Abſtufungen ſelbſt werden die 


rocentſaͤtze aber nur von so zu zo Thlr. berechnet, 
fo daß, was unter so Thlr. iſt, noch zum vorigen 
Satze gezogen wird, von so Thlr. oder darͤber aber 
bis zum vollen Hundert, die Halfte des nachſtfolgen⸗ 
den zu entrichten iſt; jedoch ſoll der jährliche Betrag 
eines ſolchen Beitrags die Summe, von 506 Thlr. 
nicht uͤberſteigen. Von einem Einkommen unter 30 
Thlr. findet gar kein Beitrag ſtatt. Dieſer Beitr 
zu den Penfionen trifft nicht bloß die fixirten⸗ . 
dungen, ſondern das geſammte Einkommen der Be: 
amten, folglich auch die Tantiemen, die Mieths be⸗ 
trage für Dienſtquartiere, wenn ſolche bei Gewah⸗ 
rung des Normalgehalts zur Anrechnung kommen, 
und alle Nebeneinnahmen, welche die Offtctanten 
als Staatsdiener beziehen. Dagegen aber find die 
Vareaukoſten, "Equipagengelder, Pferde Unterhal⸗ 
tängskoſten und dergleichen, da ſie nur als Vergel⸗ 
tung für baare Ausgaben gewährt werden, davon 
bejreier.. 2 Berliner Faltung.) ae 

Turkei. Die zu Mifjolunghi erſcheinende Griech. 
Chronik enthält in der Nummer vom ten Oct. 
gendes. In den letzten Tagen dez Augusts hatte 
General Rangos die Offenſive ergriffen, und war in 
die Gegend des Gebirgs Chimera eingedrungen, 
nachde nd er, ungeachtet der feindlichen Truppen, 
welche dieſelben inne hatten. Beſig davon genom: 
men hatte, ruͤckte er in den Bezirk Arta vor, den er 
ſchleunig u uterwarf, Nachdem er vor dem Platz Arta 


eelbſt angekommen war, ſchrieb er au die Türken die 
ihn bewohnen, aa Brief: „Camboti, 1. Seps 
amber 1824. Nachricht und Gruß an die Bey's und 
Aga's der Provinz Arta! — Ihr müßt die gaͤnzliche 
nterwerfung eurer Provinz durch die Griechiſchen 
8 baren vernommen haben, bevor noch meine Trup⸗ 
3 * vor euern Mauern erſchienen ſind. Die Befehle 
er oberſten Regierung von Griechenland, wovon ich 
los der Vollſtrecker bin, ſchreiben mir vor, überail 
wo ich erſcheinen werde, die Muſelmaͤnner zur Unter: 
werfung aufzufordern; und wenn ſte dieſe Verfigung 
benutzend, gedachte . anerkennen, ſo i 
meine Pflicht, ſie unter den Schutz derſelben zu neh⸗ 
men, und ſie ER alle Mißbraͤuche und Gewaltthaͤ⸗ 
ann zu ſchätzen; im entgegengeſetzten Falle aber 
follen ſte den Kepreffalien der Armee überlaſſen wer⸗ 
den, welche Redreſfalien das barbariſche Betragen 
der 5 überall hervorgerufen hat. Gemäß 
erfuͤgungen, fordere ich euch auf, euch der Griechi⸗ 
en Regierung zu unterwerfen, um das Ungluͤck zu 
vermeiden, das euch und eure Provinz bedroht. Die 
Hrauſamkeiten, welche eure Religionsverwandten 
uberall ausgeßbt haben, wo ein voruͤbergehender 
Erfolg 8 beguͤnſtigt hat, haben eine jo große Erbit⸗ 
terung bei unſern Truppen hervorgebracht, daß es 
uns, ohne diefen Akt der Unterwerfung von Seite 
der Muſelmaͤnner, unmöglich iſt, ihrer Wuth Ein⸗ 
Halt zu thun; und euer Eigenthum ſowohl als eure 
erſon würden auf eine härte Art darunter leiden. 
Hr zahlt vielleicht auf einige Unterſtuͤtzung von Geis 
ten des Omer Vrione; allein dieſer Paſch 
Lars bt von Maurscordatos eng blokirt; dieſer 
ürſt hat berelts die Albaniſchen Truppen aufgefors 
dert, ihm denſelben auszuliefern, wenn fie wollten, 
daß er ihnen einen freien Paß nach Albanien geſtat⸗ 
ten ſolle. Anderſeits iſt der Sultan, ſein Herr, ſo 
aufgebracht gegen ihn, daß er mehrere Kapidiis mit 
dem Befehle äbgeſchickt hat, ihm den Kopf abzu⸗ 
hauen. Dieſer ungtictliche Anführer, auf das Aus 
ferfte gebracht, würde ſich ſehr glücklich ſchaͤtzen, 
wenn er nur feine Perſon in Sicherheit ſetzen Könnte. 
Was den Oberbefehlshaber von Rumelien, Derwiſch⸗ 
Paſcha, betrifft, ſo habt ihr ohne Zweifel erfahren, 
daß eine Expedition zu nichts gedient hat, als zur 
Vernichtung ſeiner Armee von ı5 bis 16,000 Alba; 
niern, deren Leichname gegenwaͤrtig die Felder von 
Amplane und Agoviana bedecken; er ſelbſt, mit den 
Truͤmmern dieſer Armee verfolgt, zieht ſich in einem 
erbärmlichen Zuſtande nach Lariſſa zuruck. Die Flotte 
des Sultans iſt gleichfalls geſchlagen worden vor 
Jpfara in den Gewaſſern von Samos, und diejeni⸗ 
n von feinen Schiffen, welche dem Feuer und dem 
werdte der Sieger entronnen find, werden im 
Archipel verfolgt.“ Was die Flotte des ſtolzen Paſcha 
ereits eine fuͤrchterliche 


Der Heerführer Rangos⸗ 
In Irland giebts 2571 Frauen mehr als Maͤn⸗ 


dieſen 


a wird zu 


ner; bloß in Dublin zahlt man 19, r Perſonen 


weiblichen Geſchlechts mehr als maͤnnlichen Ger 
ſchlechts. 8 0 


ueber Geſellſchaft, Mode und Converſation. 
— (Fortſetzung. . 

Nächſt dieſem kommt es nun darauf an, daß die 
Dame in der Converſation ſich auszeichne und Geiſt 
verrathe, um bei jungen und alten Elegantes 2 
zu erregen. Hierzu gelangt fie leicht, wenn fie, in 
der ſchönen Literatur ſich einigermaßen bewandert 
zeigt, die unvergleichlichen Romane des genialen van 
der Velde und Walter Scott an den Fingern herzu⸗ 
zaͤhlen weiß; über alles, was vorkommt, 10 kritiſtren 
verſteht, und der herrſchenden Breigeifterei das Wort 
redet. Hierbei macht fie ein gewiſſes ſchmachtendes 
Weſen, ein Flöten und Fliſtern ihrer ie und 
ein leichter Anflug von Kraͤnklichkeit zugleich interefs 
fant und angiehend. 

Haupiſachlich aber muß der Herr die Converſation 
verſtehen, um bei dem ſchoͤnen. eee anges 
nehm zu machen und etwas zu gelten. inn und 
Verſtand braucht gerade nicht darin zu ſeyn ſondenn 
er erreicht ſchon ſeinen Zweck, wenn er äber Allas 
zu witzeln und zu ſpotten und zu und mit Allen zu 
reden verſteht, etwa ſo: Madame, ſitzen Sie hier beim 
Fenſter nicht zu fohr dem Zuge ausgeſetzt? — Wie 
weit find Sie mit der Stiderei des choͤnen Geldbeu⸗ 
tels gekommen, mein Bräufein® — Ein lieber, wars 
mer Tag, det heutige! — Haben Sie ſchon eine 
Dampimaſchine geiehen? — Trinken Sie gewöhnlich 
ohne Zucker 7 — u. dergl. m. So redet man das 
Wort zu Allen, und wenn man außerdem, mas die 

ranzoſen ſo meiſterhaft verſtehen, den geringfügige 
ften Umſtand, das unbedeutendſte Ereigniß, zu etwas 
Erheblichem und Wichtigen zu machen verſteht, ſo iſt 
man geborgen. PS 5 

In jeder Stadt, auch der kleinſten, fallt immer ef 
was vor, welches, nachdem das Kapitel über das van 
ter abgehandelt ift, Stoff zur Unterhaltung Hes 
kann. Da iſt zum Beiſpiel ein Betrunkener von Jean 
Hagel verhöhnt worden; da iſt jemand vom Heubo⸗ 
den gefallen und unverſehrt auf beide Beine zu ſtehen 

ekommen; da haben ſich zwei Weiber auf öffentlicher 
Shrake weidlich gezankt und ausgehunzt; da iſt eine 
Feuersbrunſt geweſen, dort jemand ins Waſſer efal⸗ 
len und ertrunken; da iſt eine herumziehende Muſſkan⸗ 
ten- und Gauklerbande aufgetreten; dort ein Mad. 
chen wider Erwarten in die Wochen gekommen und 
dergleichen mehr. Beſonders aber find die Mangel 
und Fehler unſerer lieben Mitmenſchen ein erftauns 
lich reichhaltiger Stoff der Unterhaltung welcher nie 
abbricht und daher von Vielen vorgezogen wird. — 
Wer nun auf ſolche Weiſe die Converſatlon zu leiten 
und das Edelſte und Erhabenſte zu perſiffliren verſteht, 
der allein gilt für einen gewigten und geijtrei * 
Kopf. Wer dagegen in ſeiner allen und 1 
nen Urtheilen beſcheiden und zurck haltend iſt, geh 
dem fagt man mit Achfelguden: „Es iſt ein gutmuͤt 
ger Menſch!“ N } 

Uebrigens wiirde eine gewiſſe Herzlichkeit 
traulichkeit in der Converſatton mehr wirken als 1 
allein beide ſind in den meiſten Orten Fremdl 
je mehr Egolsmus und Selbſtgenuͤgſamkeit ve 
fen. Schluß feige 


Zweite Beilage zu 8 102. der Königl. privileg. 


om 20. December 1824. 


PRO CL AMA. 

Auf Anſuchen der Kinder und Beneficial; Erben des 
verſtorbenen Hauptmanns von Rehder auf Granſebith, 
werden alle diejenigen, welche an den verſtorbenen Haupt⸗ 
mann Herrmann Ehrich von Rehder oder an deſſen ge⸗ 
ſammtes Vermögen namentlich auch an dem Guthe 
Granſebieth aus irgend einem erdenklichen Grunde Ans 
ſpruͤche und Forderungen zu haben wermeinen, hierdurch 
vorgeladen, in Termino am zoſten October oder 4ten 
December d. J. oder am raten Januar k. J. ſolche vor 
dem 1 Hofgericht hie ſelbſt gehärig anzumelden und 
hinlänglich zu beglaubigen, im widrigen fie damit nicht 
weiter werden gehöret, ſondern durch den am raten Fe⸗ 
bruar 1825 zu erlaſſenden Präcluſts⸗Abſchied für immer 
damit werden aus geſchloſſen und abgemiefen werden; 
jedoch bedarf es abſeiten derjenigen Gläubiger, deren 
Forderuggen auf dem hleſelbſt atteſtirten Poſtenzettel vers 
ieichnet find, keiner Anmeldung, wenigſtens if dafuͤr kein 
Koften: Erſatz zu gemärtigen. Datum Greifswald den 
ıgten September 182 


334. 
Konlal. Preuß. Hofgericht son Pommern u. Rügen. N 


r 
n g aͤuſerver kauf. 

„Das am Pladdrin kab No 93 belegene, zur Kaufmann 
1 chen Konkursmaſſe gehörige Haus mit Zube⸗ 
bör, welches zu 8500 Rthlr. abgeſchaͤtzt, und deſſen Er⸗ 
tragswerth, nach Abzug der darauf haftenden Laſten und 
der Repargtunkoſten, en 847 Rebie. 23 Sgr. 4 Pf. aus: 
gemittelt worden iſt, ſoll im Wege der nothwendigen 


Subhaſtation ı 0 ecember 
1824 und den ı N x , as N 
im hiefiaen Stadtgericht durch den Ks Juſti rarh 


Hauff Öffentlich verkauft werden. Stettin den 16. 
1824. Könist. Preuß. Stadtgericht. 


Das in der großen Wollweberſtraße ſub No, 569 ber 
legene, dem Viernalienhändler Kumm zugehörige Haus, 
welches, mit Ausſchluß der dalu gehörigen Wieſe, zu 
o Athlr. abgeſchaͤtzt, und deſſen Ectragswerth, nach 
Abzug der darauf haftenden Laſten und der Reparatur- 
Foften, auf 4524 Rihlr. 20 Sgr. ausgemittelt worden 
if, ſoll im Wege der nothwendigen Subhaſtation den 
14ten Decembet 1823, den ıston Februar und den ıgten 
April 1825, Vormittags um 10 Uhr, im hieſigen Stadt⸗ 

ericht durch den Herrn Juſtizrath Hanff öffentlich ver⸗ 
lauft werden. Stettin den aaſten September 1824, 
er Koͤnigl. Preuß. Stadigericht. 


uly 


Verkauf von en ꝛc, 

a dethor in Pölitz ſab No, 20 belegene, 
MR; 1 Vaumanns Cbriſtian Roſe gehörige 
Haus mit Jaber und insbeſondere 

1) eine Radewieſe, 

2) eine halbe Larp wieſe, 

3) ein ſtebentuthſcher Hopfengarten, 

4) eine Scheune vor dem Saͤethore, 

5) ein, Niedergarten in der fogenannten Nicderfätte, 
un 


6) eine Wollwiukelwieſe, lub No. so des WirfenEn, 


im sten Schlage belegen, 


taſtri 
Ruthen Magdeburg. groß, 


483 


welches in 850 Thaler abgeſchätzt, und deſſen Erkrags⸗ 


werth, nach Abzug der darauf haftenden Laſten und der 
Reparaturkoſten, auf 334 Thaler 5 Sgr. ausgemittelt 
worden if, ſoll, im Wege der freywilligen Sub haſtatlon, 
den ısten Januar künftigen Jahres, Vormittags um 
21 Uhr, in Poͤlitz durch den Herrn Juſtizrath Brügge⸗ 
mann öffentlich verkauft werden. Stettin den 18. Oeto⸗ 
ber 1824. . Koͤnigl. Preuß. Stadtgericht. 


Berannt machung. 

In Folge des Geſetzes vom ten Juni 1921 haben 
wir zur Unterſuchung der in unſerm Jurisdictions be⸗ 
zirke vorfallenden Holzdefraudationen für das Jahr 
1825 folgerde Termine feſtgeſetzt: 8 

10 für dis Koͤnigl. Falkenwaldſche Forſtrevier auf 

den ızten Februar 30 9 * 
den 1zten Mai . 
den aßſten Auguſt f 4827 
den loten November 
hieſelbſt, a 
3) für des Koͤnigl. Ziegenorihſche Forſtrevier auf 
den ı4ten Februar 
den gten Mai 
den agften Auguſf F“ 18457 
den Jin November 
bieſelbſt, welches wir hierdurch zur Öffentlichen Kentitr 
niß bringen. Stettin den 28. October 1824. 
Königl. Preuß. Juſtizamt Stettin. 


Aufforderung. 


Alle diejenigen, welche als Eigenthümer, Ceifionarien, ' 


Pfand, oder ſonſtige Brieſsinhaber einen Anipruch an die 
unterm 4. Oetober 1805 von dem Kaufmann Gottfried 


Weiß für die Wittwe des Senators Gehring über soo” 


Athlr. zu 5 Procent zinsbar ausgeſtellte, auf das im 
alten Hypothekenbuche vom Marktviertel No. 39 Tit. 7 
Litr. C. nach der Verfügung vom rıten October 1805 
jetzt auf den Namen des Baͤckers Carl Friedrich Kienert 
eingetragene Haus ingroſſirte und angeblich verloren ger 
gangene Obligation, zu haben glauben, werden hierdurch 
aufgefordert, ſich in dem vor dem Herrn Aſſeſſor Mylius 
auf den often Januar 1825, Vormittags 11 Uhr, im 
Stadtgerichte angeſetzten Termine zu melden, ihre An⸗ 
ER anzuzeigen, und zu deſcheinigen, widrigenfalls 
er A — ewiges ahnen auferlegt, und 
as gedachte Document für mortificirt 
wird. Stargard den 14. Septbr. 182 ge 5 er; 


Königl. Preuß. Stadtgericht. 


Guthbsderfauf. 


und einen Morgen f 


Das in Hinterpommern im Ne ga fen Be 
e 


vor der Stadt Neuſtettin belegene ganz ſchuldenfre 

Allodlatt und Ritterguth, (nach Brüggemanns Topos 
graphie.) Vorwerk won Neuſtettin genannt, wollen 
die Erden des verſtorbenen Amtsraths Geibler, Thal 


. RE PETER 


428 7 1 
e enter RN 


1 4 * Au 
DE RER TRIER, 


2 
Veit) 


Stettiner Zeitung . 


4 


2 


vngshal ber) un ter ſehr annehmlichen Bedingungen, 
4 25 Inventario ſofort verkaufen. Nach der im: 
Jahre 1819 aufgenommenen gerichtlichen Taxe, nach. 
ntervommerſ en Tandichafitichen: rinzipien, ge⸗ 
ren zu dieſem Guthe 61s Magdeburger Morgen: 
N. reiner Acker, worunter 343 Morgen 90 R. 
Geige und Gerſiland befindlich, 291 Morgen 112, LIR.. 
fehr guter Wieſen und an Brüchern, Torfmoore, Hoſ⸗ 
raum ic, 38 Morgen 1 R., überhaupt: 956. Morgen. 
34 IR. Dieſe Grundſtücke liegen zwar noch zum: 
Theil mit der Stadt in Communton, es iſt jedoch ber 
reits die Einleitung, der Separation e und 
wird bei deren Ausfuhrung das Guth einen wert 
Höhern. Werth erhatten. m Rindvieh konnen nach 
jener Taxe incl. 8 Zug: Ochſen und x Bulle, 45 Haupt, 
und an Schaafe 600 Stuck gehalten werden. Das 
Guth iſt bis Marien 182% verpachtet und ſind dem 
Paͤchter, außer mehrerem Vieh und ander Stücken, 
auch zo Scheffel Weitzen und 134 Scheffel Noggen in 
der Erde beſtallte Sagten pro Juventario übergeben. 
Die Hof-, Wirihſchafts und Schäſereigelaͤude, ſo⸗ 
wie die dazu gehorenden Famflienhaͤuſer, vovon im 
vorigen Jahre ein 4 faches Haus ganz ner erbauet 
worden, el in baulichen Würden, An Res 
galten und Gerechtigkeiten find bei: dieſem Buche fol, 
gende: f 5 
1) eigene Jurisdiction, : 
2) Befreiung von allen and» Steuern,, ö 
3) Fiſcherel⸗Gerechugkeit auf den Königl. Teen 
Vilm und Steitzig, mtr Klippen, Setz: und 
Wurf⸗Netzen und Garn und en 10 
4) freies Brennholz aus dem Königl. Golewſchen 
oder Kloſterbuſch, welches jezt auf 10 Grenzen: 
feſtgeſetzt worden, 5 
30 die Mepfreiheit auf der Neuſtettinſchen Mühle 
“an. Korn und Maltz, 
© Hurdt, Laager und Weidefreiheit auf den Stadt⸗ 
eldmark mit dem Rechte, eigene Hirten zu 
E alten, und: f 
7) das Recht, alle Nahrung und Haushaltung zu 
treiben. 0 
Da ſich bereits Liebhaber zu dieſem Guthe gefunden,, 
fo haben wir zu dieſem Verkauf einen Licitatſonster⸗ 
min auf den iſten Februar künftigen Jahres, Vormit⸗ 
tags um 11 Uhr, in der Wohnung des unterzeichneten 
Miterben angeſetzt und ſoll darin, wenn ein ‚ans 
nehmliches Gebot erfolge, ſogleich der Zuſchlag ers 
theilt werden. Die näheren: Bedingungen werben: 
im Termin vorgelegt, können atzer auch den Kauflu— 
ſtigen, auf Verlangen, zu jeder Zeit von dem Unter; 
zeichneten bekannt gemacht werden, und wird nur 
noch bemerkt, daß, den Umſtaͤnden nach, ein bedeuten, 
der Theil des Kaufgeldes auf dem Guthe zur erften: 
Stelle ſtehen bleiben kann. Stargard in Pommern, 
den sten December 1924. 


a Geibler, s 
Geheimer Negierungsrath a. D.. 


9 vf rauctioniren auſſer halb Stettin. 

onnerftag: den sten Januar k. J. Vormittags um 
ei de fol Reer No. 183, das zum Nach⸗ 
aß der hieſelbſt verſtorbenen Wittwe des e 
tets Schumann gehoͤrige Mobiliare, beſtehend in Kar 


in Moratz bei dem Unterſchriebenen, in 


vonce, Glas, Jin Kupfer, Meſſigg, Blech und Eiſen, 
Leinenzeng und Betten, Meubles, N und Klei 
duugsnücen, öffentlich an den Meiftbietenden gegen gleich 
baare Zahlung in Courant verkau t werden, welches hier⸗ 
durch bekannt gemacht wird. vlg den vrten: Decem⸗ 
ber 182 er Magiſttat. 


: Verpachtung, 

Auf dem Guthe Trebenom bey Wollin iſt so Marien 
1825 eine Breunerey und 20. Kühe unter billigen Bebin⸗ 
gungen gibi ee 5 105 iſt au 2 eiue re 
von 150 Rthlr. erforderlich. Das ere auf dem 
herrſchaftlichen Hofe daſelhic. / N * 


Vekanntma chung. 

Ich bin veränderungshalber gewilligt, mein Guth 
Moratz nebſt Vorwerk Friedrichshulde, in der Nähe 
von denen Städten Wollin, Cammin, Greiffenberg, 
Naugardt belegen, auf 25 oder 30 Jahre auf einen 
Pfandſchilling zu verpfänden. Es liege dußerſt ans 
eg Es find ein Be Wohnhaus, eim Pächter⸗ 

aus und gute Wirthſchafis⸗ und Hausmaungebaude 
vorhanden. Es liegt an einem Bache, der unter 
dem Garten fließt, welcher mit e Ob ſi⸗ 
bdumem nanfehen. Es har Fiſcherei und alla Rega⸗ 
lien. Es können bedeutende Kapitalien ber prompter 
Zinszahlung ſtehen bleiben. Das Guth iſt mit des 
nen: Bauern völlig; ſeparirt. Baumann find 


tettin Loui⸗ 
ſenſtraße No. 755 2 Treppen hoch zu erfahren. Mor 
ratz den „ten December 1824. 
Der Landſchaftsrath B. L. von Roller Banner 
: i auf Moratz bei Gülzow. 
Garten Verpachtung in Stettin 
Ich will meinen geraͤumigen Harten, mit, auch ohne 
Wohnſtuben, ſogleich, oder auch zum Frühjahr, billig 
verpachten; Pachtluſtige belieben ſich bey wie zu melden. 
Roppen, Laſtadieſtraße No. 227. 


Zu verauctioniren in Stettin 
Montag den aoften: dieſes Monats, Nachmittags um 
2 Uhr, werde ich in meinem Haufe, große Wollweber⸗ 
ſtraße No. 389, 
eine Partie: ganz friſcher Malaga Citronen in halben. 


iſten, i 
s „neuer Malaga Roſinen in Faͤſſerm von 


+ Atoden, 
„„ neuer Mus catel⸗Ro ſinem im Kiſten, und 1 
„ Malaga Weintrauben in Topfen, 
sffentlich an Meiftbietende verkaufen, . — 


— 


Auf dem Kloferhufe No. 11% ſollen Montag dem 
zoften: d. M. Nachmittags 2 Uhr, folgende Gegonſta nde 
Öffentisch und meiſtdietend gegen gleich baare Zahlung 
verkauft werden: Silderzeug, Meudeln eller Art, Le 
nenteug, Betten, Kleidungsſtücke, Haus? und Küchen⸗ 
geraͤth ze., worunter auch eine Fußdecke und Braten⸗ 
wender vorkommen. Stettin den ızten December 182% 

Reisler, Koͤnigl. gerichtl. Auctions Comm ſſarius. 


Mittwoch den azſten December, Nachmittag um Uhr, 
werde ich in der Fuhtſtraße im Hauſe No. 628 meiſt⸗ 
dietend in öffentlicher Auction gegen gleich bare Bahr 
lung verkaufen: Sopba, Stuͤble, Schreib;, Kleider und 


neſplade, Tische, Kommoben, Spieger, Kupfergichr 
N "Oldenburg, € = 
ed vereideter Auctionator. 
Zu verkaufen in Stettin. 
Den Verkaͤnſer eines jungem Papagoy mit auch ohne 
Kata: weiſet die Zeitungs, Expedition gefaͤlligſt nach. 
Unterricht für Rebhaber die auf Stein zeichnen 
aaa 10 er. au Nhl 12 Gr. das Heft, find 
tiebſt den neueſten n und Heften fortwaͤh⸗ 
rend ſehr billig zu en . — bu e. 
Ain Flügel Pibnefötte ficht zum Derkauf, in det 
Küteiſtraße No 42. 
iſche Malaga-Eitronem in holben Kiffen, neue Mas 
sen iu Fier, neue Mus catel Kofinen in sit 
fen und Malgga⸗Weintrauben in Topfen, offerire ich im 
billigen Prelſen⸗ s F. w. Nahm. 
Außer mehretem ſtamöſiſchen und ſpaniſchen Weinen 
- eipfeblen: wir uns noch mit etwas 
achtem 1815 Chateau Margeaux, “ 
achten 1819 Chat, Masg:, La Fitte, | 
La Tour und Haut Briön,, 
ganz altem Malaga den 1726, 
ganz altem Madera, Oft: uud De Im 
fer Reiſe, 
und offeriten auch 
Stuck faſſer. 


1 


1 
Flaſchen, 


su: billigen Preiſen ovale und runde 


“ Hinterpommerihen 
in Cami fte halte 


Bord. und Cop Spro, Hanföbl,. Schott. Heringe, 
Jam. und Leew. Rum, franz. 3. Sprit, Rig. Matten: 
And beſten Coͤlln. Pfeiffenthoni offerire zu billigem Preis 
fen. J. 4: Iſenbiel, gr. Oderſtraße No. 5. 


Welßen moufffrenden Champagner von beſſer Güte 

verkauft zu billigem Prelſe. 3 
2 C. §. Bahr, Frauenstraße No. 926. 

Beſte geräucherte Rügenwalder Gaͤnſebrüſte empfing 
in Cemmiſſion und verkauft billige. r.. 
5 i 3 A. G. Glantz. 

Thee; e mittel und ord. Sorten, bey 

Thee in e „ mittel u ban Jer Berg, 

große Dderfiraße No. 1a. 


Cit d Pömeranzen in halben Kisten und 
einzeln, wind den Winter hindurch, und frische 
Austern am zeten December billig zu haben, bey 
SER Lischke, Frauenstrasse No, gig. 

Neue Maffaga,Cirronen in Kiſten und 100 Stückweiſe 
bey Rage Chront J. D. Rande, 


Hoſſleiner Bu und . Tonnen desgl. Mek 

te 7 — 1 c Kane Eibinger Suͤßm.⸗Kaͤſe 
1d. 4 r. v. und onig en 

. G. Ahnen, Schulendr. No. 206; 


Bohe⸗Thee, Vanille, echt 


Frerſchmidt , 
Schultzenſtraße No. 379 


* 


Ein birkener, menig gebrauchter Sichreidtiſch mit Auf, . 
fan, febet: bei mir fürden, halten Koftenpreis um Bas“ 
auff Bere len r 363. 
m — — 

Sandelholz, gemahlen und in Stücken billig bey 

3.4. Dumrath, K 7 gr. Oderfräße, ) 

Große neue Lambertsnuͤſſe 12 9 Pars 2 


Geſchlagenes Hold und Silber und Metallgold und 
Silber in. Blättern, Bernſtein und Bernſteinlack, 
Gummas Copal und Copallack 7 chineſiſche 

ebt. Mey 


nen ä Königstraße No“ 18% 


Caravanene, Peccn,, Kugel, Hayſan⸗, Gruͤn⸗ und 
Hal. Marasquin, eingem. 

Ingber, div. Sorten Chocolade, braunen und weißen 
Sago und feine Gewürze, billigſt. — 2 
— Gebr. meper, Königeſtraße No. 184. 


Friſches Bopnst und abgelagertes Leinoͤl billigſt, 
Seb. meyer, Königsſtraße No. ge 
Vorzüglich ihöne Rägenmalder Gänfebriäie, Citronen, 
Pomeranzen und geschnittenen leichten Worto:ico verfaur 
fen. wit billig: : Voͤlcker & Theune. 
Naſſinade, ordinair, mittel und fein Caffee, Ca- 
roliner Reis „ fein und ordinair Zimmt, Nelken, 
Cardememͤ, Macisnüfle,. Macisblumen, Pleſter, Pi- 
ment, Indigo, Smirn, Rolinen, sülse Mandeln, 
8 Fer und gelchnittenen, Varimas-- 
anaſter in Rollen, Stange n.- Zinn, beiten Süls- 
ilehekster Bun, if Fallen und ab 
ere und grüne Seife billig bee. 
Bi J. H. Wichmann, Laliadie: No. 84. 


Meine erwarteten ſchoͤnem großen Rug er Gdnfes 
brüſte ſind eingetroffen, und koͤnnen fr ee re 7 — 
geben werden; ferner: neue Zuführ von beſten Lamberts⸗ 
Haſelnuͤſſen a Pfd. 6 Gr.; Catharinen⸗Pflaumen a Vfd 
2 Or. ; bünnfhälige neue Knackmandeln a Pfd. 12 Gl. 
A a Pfd. 92 8 und 12 Gr.; neuer 

12 und 1 r. ? 
burger Käfe a Stuck 8 Gr. 415 S um 
- C. 4. Gottſchalck. 

Bordeauxer Sprop in Fäffern von elteg 6 Centnerrm 
und adgeßochen, ſchöne neue Malaga; in — 
und Stüͤckweiſe, zum billigen Preis x ER 

. —ſeel. G Sruſe Mitte. 


Bette Rügentwalder Gänfebrüfe, Gan „ yon 
merſche Butter in Faͤſſeln von 20 56 e Pfd. 
h fehr leichten Yorserich in Kal maß 
geſchnitten, Jamaica Rum pr. Anker 14 Rt. exel. Gefäß, 
desgleichen ordinairen, mittel auch feinen Caffee, alle: - 
Sorten fertiger Säcke, ſehr preis würdig, det 
A ee Car! Piper. 
Gute holſt. Kochburter à pfü & 7; und g Gr. Münze, 
imgleichen ſehöne fliſche holſt. Tiſchbutter à Pfd. ꝙ und! 
20 Gr. Münze, nebſt neuen Elb. Süfsmilchkafe, billigt 
bey H. Schmilde Witwe am: Bollenthor.. 

Aechten Varinas sEanafter bey er 

Boettcher & Freyſchmidt, Schulgenfir. No. 339. 


* 


3 en | Er 

An einen elnfelnen geſetzten Mann iſt zum ıfteh Ja⸗ 

nuar 1825, in der Oderſtraße No. 67, ein freundliches 

Quartiet von 2 Stuben mit und ohne Meubel, nebſt 
Aufwaxtung, zu vermiethen. 


caße N 
5 mit oder ohne Meubeln, ſogleich 


iu vermietihen. f 


— uv — — — — 
Im Speicher No, 60. ſind 2 Remifen ſogleich zu 
sermiethen.s 


— — — . —ů— en 
i tube nebſt Kammer iſt zum ıten- Januar k. J. 
in — M0:36 zu vermiethen. 


1 fl 2 
Waarenkeller if zum ıflen Januar billig 
iu . bey Johann Ferd. Berg. 


vermiethen außerhalb Stettin. 

5 der Oberwyk No. 5 belegene Haus nebſt 
Stallung, Garten und Wieſe, fol vermiethet werden, 
wou die Bedingungen No. 36 auf der Oberwyk zu er⸗ 
fahren ſind. f 


Bekanntmachungen. 5 
ichneter empfiehlt ſich einem geehrten Publikum 
4 a 2 Guitarre, ſowohl im Geſang als 
auch im Soele⸗Spielen. Subſiſtenz et 


eine 
was begründet zu feben, bittet er bieenigen Herten, und 


und 
aa koͤnnen in 
Ad⸗ 


der hierauf refleetireuden Her⸗ 
ns Eckardt. 


ich dem 
mich mit 
den von mir ſelbſt an 
firich, welchen ich weg 
Geſchmacks beſtens emp 


„ 0 i 
Pfund zu 8 9007. , die 778 Kruken, gegen Zuruck 


Ferner kann ich 


aun franzoͤſiſchen Mo⸗ 
e 


Men erfundene 2 


bateſte Mittel zur N 
47 * fogenannten Hühneraugen und Feichbornen, find 
billigſt zu haben, & 


u vermiethen in Stettin. 


o. 67 iſt eine Stube, zum Comp⸗ 


nehmen 
der mo⸗ 


Damenſchuhe und Stiefeln, in Leder, Corduan und 
Zeug, Atlasſchuhe, wattirte und Tuch ſſchuhe, gefütterte 

Sammt⸗ und Corduanſchuhe und Stiefeln, auch Kinder⸗ 
ſchuhe und Stiefeln, habe ich fortwährend in Commiſ⸗ 
fion von Frau Wieſecke Wittwe in Berlin. 


Joh. Fr. Lebrenz, am Krautmarkt. 


Einem geehrten Publikum beehre ich mich hiedurch 
anzeigen, daß ich mich als Buchbinder hleſelbſt etablirt 
babe und alle in dieſetz Tach gehörenden Arbeiten zur 
Zufriedenheit der reſp. Beſteller zu berfertigen, mich ber 
mühen werde. Stettin den 20. Deebr. 1624. 

e Albert Eduard Meyer, 
Grapengleßerſtraße No. 170, 


Zum Weihnachts geſchenke für Knaben find meffingene 
Trompeten und Hörner bereit bei 0 
L. Violet, PlaſeInſtrumegtenmacher, 
Wallſtraße am Paradeplatz. 


—— nennen nen, 


Ein ee denen der ſchtelben, und 
Zeugnifte friner Ehrlichkeit und feines guten Betragens 
. er nk . a von 
er Zünmerarbe U. U ere hierüber, er 
faͤhrt man in der Zeltungs⸗Expeditſon. E 


HR Geld ge ſu ch. 

Es wird aut l hieſtges bedeutendes Grundguͤck ein 
Capital von 1600 DIE 2000 Rihlr. zu einer ſehr ſicheren 
Hypotbek geſucht, oder iſt daſſelbe“ mit den vorthell⸗ 
hafteſten a und wenfgem Angelde zu verkau⸗ 
fen. Wer hierauf keflectirt, gebe feine Addreſfe unter P. 
in der Zeſtungs⸗Expedition ab. 


Funfzig Thaler in Courant Belohnung. 


In der Nacht vom zoſten Novbr. zum ıften Deebr. 
d. J. find uns mittelſt gewaltſamen Einbruchs in unſerm 
Comtoir, und Eröffnung eines ſtark mit Eifen beſchlage⸗ 
nen eichenen Geldkaſtens, SA Rthlr. 2 Gr. 3 Pf. in 
Couraut in forgeunen Geldſorten, nemlich: 1 Beutel 
ſignirt M. & R., darin 580 Rthlr. in J., f. und 3. Stücken; 
die +. Stücken in Rollen von so Kthlt., die J. Stuͤcken 
in Rollen von 20 Rthlr. und die z. Stücken in Rollen 
von 10 Nihlr., welche Rollen der J. und F. Stücken mit 
unſerm Pettſchaft M. & R. beſiegelt, und mit N. & R. 
beſchrieben find; ferner: 297 Rthlr. 2 Gr. 3 Pf., theils 
in Rollen von J., F. und „. Stuͤcken, nicht beſtegelt, 
theils in Treſorſchelnen, in loſem Courant und Nominal⸗ 
münze, thells in Frledr d'or, nemlich 1 doppelter Eng: 
liſcher, einfache Engliſche und 31 Stuͤck zu: che, 
fo wie auch in x ſaͤchſiſches z. und 1 ſchwediſches 
5. Stück, beſtebend, gettoblen worden. Obige Belohnung 
erhält derienige, bey Verſchweigung feines Namens, dex 
uns den Dieb fo anzeigt, daß er zur geſanglichen Haft 
gebracht werden kann. Dringende Verdachts⸗Amſtande, 
welche ſich jedoch auf keinen Beweisgegenſtand grün 
deten, haben bis beute, aller Nachforſchungen ungeachtet, 
nichts ergeben; weshalb wir denn auch gern erbötig find, 
die Belohnung auf 100 Rtr., unter obigen Bedingun⸗ 
gen, zu ſteigern. Stettin den ten December 1824. 


Moritz & Roth, 


Dritte Beilage zu No. 102. der Königl. privileg. Stettiner Zektüng 
Vom 20. December 1824. 5 = 


Bekanntmachung. 
5 Die fogenannte Paßmühle auf der Straße von Pyritz nach Stargard, aud auf her 
Sidne belegen, foll mit dem dazu gehörigen Ackerwerk und Krug, und zwar die Mahle von 
Erinitatis iet biß dahin 1831, das Ackerwerk und der Krug von Marien 1828 bis Triaſttatig 
17 je nachdem ſich Liebhaber finden, entweder gemeinſchaftlich, oder jedes der genanusen 
Pachtſtuͤce beſonders für ſich, im Wege der Sabmiſſion verpachtet werden. Die Mähle iſe 
bon ben fruchtbaren und wohlhabenden Dörfern des fogenannien Weizackert umgeben, die 
Grunbſtücke ſind von vorzuͤglicher Beſchaffenheit und der Krug hat eine lebendige Nahrung. 7. 
Der geringſte Ertrag, worauf geboten wird, iſt von der Mühle auf j : 


18 Winfpel Roggen in Natura und au Kılr. in baarem Gelde 
von dem Ackerwerk aun 1 az . 3 


von dem Kruge auff „100 
— — — —-— 
2717 Rtlr. e 


wovon F in Golde bezahlt wird, feſtgeſezt. f | 

Die Pachtbedingungen find in der Kegiftrarur der sten Abiheilung der unterzeichneten 
Negierung taglich Vormittags von ro bis ra Uhr einzuſehen. Gebote werden won jetzt an, an 
jedem Dienſtag und Freitag, Vormittags von 10 bis 12 Uhr, ſo wie am zen Januar 1625 big 
10 Ühe, nach dieſem Zeitpunkte aber nicht mehr angenommen; ſie muͤſſen ſchriftlich aufgeſetze, 
im Context an die Königl. Regierung gerichtet ſein, mindeſtens das vorſtehend angegebene 
Minimum exreichen, und verſiegelt mit der Aufſchrift; Sd 

a „Submifſton auf die Pacht der Paßmuͤhte,“ EN | 

oder wenn fie auf einzelne Gegenſtaͤnde auf den Krug oder das Ackerwer' oder die Mahle gerich⸗ 
det find, mit Bemerkung des Gegenſtandes, worauf geboten wird, verſe Winne 
Regierun, 2 gegeben n. Ber ate BEN . 2 a 


zu den verfiegelt abzugebenden Submi zu nn 

Qualification und den Beſitz des erforderlichen Vermoͤgens genuͤgend auszuweiſen. Hierndchſt 
ſoll am zten Januar k. J., Vormittags um 12 Uhr, die Eröffnung der Pachtofferten auf der 
Koͤnigl. Regierung öffentlich ſtatt finden, und bleibt es den Competenten überlaſſen, dieſem 
Termine, in welchem durchaus keine Nachgebote ſtatt finden, perſoͤnlich oder durch einen Beauf⸗ 
tragten beizuwohnen. Stettin den ziſten October 1824. 5 e i 
Königl. Preuß. Regierung II. Abtheilung. * 


Bekanntmachung. J 

Das Amt Ravenftein, auch Saatzig genannt, ſoll von, Trinitatis 1825 ab, auf 14 Jahre, 

alſo bis Trinitatis 1839 im Wege der Submiſſion verpachtet werden. Es liegt eine Meile von 

der Stadt Reetz, vier Meilen von Stargard, neun Meilen von Stettin, und beſteht aus fol⸗ 
genden Pachtſtücken: 


—ů— 


16718214 Acker rinnen ie 1300 * 174 6 
; Wieſen * “ * * * * 8 238 3 29 3 WR 
» privativer n 8 * „ 353 162 „ j 
au jetzt eben in der Abloͤſung begriffenen r 
zende ichen Waldweide, für welche das . 2 
orwerk entſchaͤdigt wird, 
an Gewaͤſſern 1 „ ( 


2 — £ 
in Summa 2310 NN. 25[2R. 


x 


befigen, 


arene) dem Vorwerk Jacobsdorf, deſſen Flächeninhalt 

f 6 an Gärten und Wurthen 2 MN. mıl 

re Acer 7863 162 
se Wieſenn 

privatſber Hüthung . 
Gewaͤſſeen 


2 
K 
ur „ „ * 


„ 


L De Untand 1 ** . 60 6 1 54 
5 „, Komma. 11% MM. 148LIN 
betragt. RER RE e er j 
ztens aus dem: Vorwerk Cashagen, deſſen Flaͤcheninhalt! 11 7 
F IRRE * 
„% DEINER , „ , ge e 
r e e le Ae Wieſen — nn 
Ze Er ö i e = 101 
un enn 
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steng,. den Watural Mühlen ächten, von den in Amte N ie and bisher Sun gehörigen 
Mäßlen zum Betrage von 347 Schſt. a Mu n | 
eee en | ti; ncht dem Krack in dez f 
ytens, den unbeſtaͤndigem Gefallen,, welche im: chutz n Nen 
im Amtohezirk beſtehen. . * iN 


tient, einigen geringeren Natural Abgaben. . a 
tent, den Fiſchereien auf den Seen zu: Cremmin, Jacobsdorf, Stabenow / Ranenftein und 
Saagtg und einem Ancheil vom Zicker See: a 
Die Vorwerke, Grundſtücke find ſaͤmmtlich ſeparirt, und haben die Vorwerke Cashagen) Ja⸗ 
cobsdorf, und Saatzig noch außerdem bedeutende Aufhätungen,, in den Forſten, und auch auf 
benachbarten. Feldmarken mite den Schaͤfereien auszuüben, welche jetzt ebenfalls gegen anger 
meſſene Entſchaͤdigung abgelöjer: werden 5 
Die Pacht für die ſammtlichen Pachtſtuͤcke iſt für. jetzt: auf, 7957 Niir. 19 Sgr. 8. Pf. 
mit Einſchluß von 2612 Rtlr. 1 Sgr. in Golde feſtgeſetzt, und zwar; 
a) baar * Fir * 7899 tür. 16 Sgr. 3 Pf. incls 26724 Rilr. Gold, 
b) durch Naturalien an die Geiſtlichkeitt u u 1 K&K * 


Summa wie oben 7957 Rtlr. 19 Sgre 9 Pf. incl! 2612} Rilr. Gold. 
duch die wirkliche Vorwerkspacht von 6 zu: 6 Jahren einer Erhöhung von z pet, unterworfen 
Die Gebote geſchehhen auf fümmtliche hier benannter Pacheſtäcke im Ganzen,, oder auch, 
nachdem ſich Liebhaber finden, auf folgende einzelne Gegenſtaͤnde beſonders: N 

eng, „uf eine Pachtung, welche aus den Vorwerken Navenſtein, Robenthall und Jacobs, 
77 Lor nebſt Zubehör; dem obenbemerkten Natural Getreile-Müͤhlenpͤͤchten, der Brau- 
und Brennerei, und dem Krugverlage, dem Schutzgelde, den grändherrlichen Natural 
Angaben und den; Fiſchereiem emit Awanahme der auf dem Saagiger See) beſteht, und 
iſt der Ertrag dieſer Stucke auf 4797 Rilr- 23 Sgr. u Pf. mit Einſchluß von 1567 Nilr., 

1 Sgr. in Golde als Minimum feſtgeſtellt; \ ar 
nene, aufeine Wacitung; welche aus dem Morwerk Cashagen mit Zubehör beſteht; deren ge 
ö note . mit- Einſchluß von 347 Rilr. 1g Sgr. in Golde, 164 Rilr. 19 Sgr. 6 Pf. 
ragt; a er 


tens, auf eine Pachtung, welche aus dem Vorwerk Saatzig mit dem Saatziger See Befteht;, 

3 und deren Pacht inkc. 4% Rtir. Gold auf 121 tir. 7 Sgr. 1 Pf, feſt geteilt iſt, ſiehe, 
wobei zu bemerken iſt, daß mit der Pachtung des ganzen Amts, oder im Falle der einlzenen⸗ 
Verpachtung mit der des Vorwerks Ravenſtein, Jacobsdorf und der sub 1. hier genannten 
Pachtſtücke, die Verwaltung der Amtsgeſchaͤfte und Hebung der Rendanturgefaͤlle in dem Amts⸗ 
bezirk verbunden if, Nets 

Die Pachtbedingungen ſind hieſelbſt in der Regiſtratur der unterzeichneten Abtheilung 
täglich in den Vormittagsſtunden von 10 bis 12 Uhr einzuſehen. 

Gebote, welche jedoch mindeſtens die oben angegebenen Minima erreichen muͤſſen, wer⸗ 
den von jetzt an auf dem Schloſſe hieſelbſt an jedem Dienſtag oder Freitag, Vormittags von 
10 bis 12 Uhr, ſo wie am sten Januar künftigen Jahres, Vormittags bis 10 Uhr, nach dieſem 
Zeitpunkt aber, wicht“ mehr angenommen; ſie muͤſſen ſchriftlich aufgefegt, im Context an die 
Königl. Regierung gerichtet ſein und verſiegelt und mis der Aufſchrift; 

„Subnmſſſon auf die Pacht des Amts Navenſteln! “ 

oder, wenn ſie auf einzelne Gegenſtande nach obiger Anordnung gerichtet find, mit der Bemer⸗ 

kung derjenigen e worauf geboten wird, verſehen, aß den Herrn Regierungsrath 

Focke perſoͤnlich abgegeben werden. or dieſem haben die Badıdewater ſich zu den veeſie⸗ 

gelt abgegebenen Submiſſtonen zu Protokoll zu bekennen, und daber zu verſſchern, daß ihr 
abgegebenes Pachtgebot nicht hinter den für jeden Abſchnitt der Pachrperiode feſtgeſetzten ger 
ringen jährlichen Pachtgetde zurückbleibe, zugleich über ihre Quglſfikanon, und den Beſiz des 

erforderlichen Vermoͤgens durch Produetion und refp. Einreſchung der betreffenden Dokumehre 
und Atteſte genägend auszuweiſen. Hierngchſt fo am seem Tanner k. J., Vormittags rz Uhr, 

die Eröffnung der Pacht Offerten auf der Königl. Regierung öffentlich ſtatt finden, und bleibt es 
den Jade a rue 7 9 5 ae er a ig an nr 

men werden, perfönlich oder durch einen Beauftragten on en, St den 31. October 

26. 25 5 i Königl. Yren Neale f. Antheuüng⸗ 


welche bei der Ziehung der ö ſten Wut are 
vr em in AR > 
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(Die Generab Gewinn iſte iſt zu Jedermanns Anſicht in meinem Geſchäſtszimmer ausgeleg ), 
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453 5 119617 100 36% 4 
4527 100 19620 5, 3608.0 5 
4533 22 s 119624 4. I; . 1 


kooſe baar von mir ausgezahlt. N 

Zu der 6bſten kleinen Lotterie, deren Ziehung am ꝛoſten Januar 18 2 7 anfängt; 
find: wieder ganze und viertel Looſe bei mir zu: haben.. | 

Auch habe ich noch ganze halbe und viertel Looſe zur erffen Klaſſs der 
5 ſten Klaſſen⸗ Lotterie, wovon die Zlehung auf den nüten Januar k. J. 
beffimmt if, abzulaſſen. Stettin, den daſten December 1884 

Fr.“ ph. Karow. 
Bsnigl. Zotterie-Einnehmer, am Paradeplatz Nr. 526, 


D welche bei ber am loten bis 16ten December in Berlin geſchehenen glehung 
der Cöſten 82550 kleinen Lotterie in meine Collecte We find. 
1 — — 0. — — 
(Die gauze Giterele Sep hn Rife iſt jederzeit bel wür aden 
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Nachſt hende Nummern haben jede 4 Athie, gewonnen. 
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Obige Sewinne sadte ich baar sign die Geminn⸗Looſe nach §. 5. des Plans : zur esſten Lot 
tetie, welche den zoſten Januar 1825 ihren Anfang nimmt, ud ganze, halbe und viertel Looſe 
zum gewöbulichen Sinſatz bel mlt zu haben; auch und zur aten Klaſſe sıfler Klaſſen Lotterie, 
welche den unten Jauuar F. J. gelogen wicb, noch einige ganie, halbe und viertel Looſe vorräthig. 


Stettin den aofien December 1824. 


N | J. Rolin. 
| Alnigl. Lotterle/Eunchmer. 


